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Vorbemerkung

In Fortsetzung der Veröffentlichung der Ergebnisse der lr/ahl zum 7. Deutschen Bun-

destag am 19. November 19?2 wird hiermit in der !-achserie A, Reihe 8, das Heft B

rrl,rlahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alterrr vorgelegt.

Dabei handelt es sich um die Ergebnisse der rrRepräsentativen Bundestagswahlstatistik

1g?2': die in 1 OO9 von über 55 OO0 ir,/ahlbezirken durchgeführt worden ist. Den Auf-

trag hierzu enthält § 52.Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes. Danach sindrrin den vom Bun-

deswahlleiter im Einvernehmen mit den Lancleswahlleitern und den Statistischen Lan-

desämtern zu bestimmenden hlahlbezirken auch Statistiken über Geschlechts- und A1-

tersgliederung der Wahlberechtigten und Wäh1er unter Berücksichtigung der Stimmabga-

be für die einzelnen h/ahlvorschläge zu erstellenrr" Dj-e Analyse und Kommentierung

dj.eser Ergebnisse bleibt dem Heft 9 vorbehaften, das a1s I'Textheftrt die Veröffent-

lichung der Ergebnisse der Bundestagswahl 1972 ahschtießen r;ird. In der Einführung

zu dem vorliegenden Heft 8 werden lediglich methodische Hinweise gegeben-

Die Ergebnisse der repräsentativen lJundestagswahlstatistik 1953 sind in 'r§tatistik

der Bundesrepublik Deutschlandrr, Band 1OO, Heft 2, und die entsprechend,en Ergebnisse

1g5? in Band 2OO, Heft 2 erschienen. Für die Bundestagsrvahl 195'1 können sie in der

f'achserie A, Reihe B, Heft J und Heft 4r für die Bundegtagsvtaht 1)6J in den Heften 8

und. ! und, für die Bundestagswahl 1969 jrL Heft B nachgelesen vrerden.
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nichts vorhanden

kein Nachweis vorhanden

Nachweis ist sinnlos bzw. Eragestel-lung
trifft nicht zu
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Xrnführung

las Budeswshl

1. Allgenernes

gesetz (BWG) vom 7. tlar 1956 in der Fassunc von(Bundesgesetzbl. I S.1 1Ol) bestinEt rn § 5A

D

2. Gnndlagen des sti.chprobenplus

Die Stachprobenbezirke mrden - ebeDso yie bei früheren ldau-en -nach^deD. Zufallsprinzip ausgewdhlt, rej.l denn die Abreichu.ngeader StrchprobeDergebnlsse von den yahre[ UerteD der Geaanthiitab8eschätzt werdea kömen.
Dj-e Ausua-h1 der Stichprobenbezirke rurde für jedes Bucleslandgesondert durchgeführt. Die Auswahlsätze für die eitrzelDeD Bun_desländer richteteD sich dmach, rnviewej.t auch für neiaerelarteren _noch aussagefähige Lälderergebnrsse erzielt yerdeEsollteD. So rurde lür Nordrbein-lJestfalen und Bayern ein Aus_wahlsatz vot I %, für Hessen, Rheanled-pfalz uaa äa<Ien-rr\irtiän-berg ein Ausvahlsatz von 2 /o, für Niedersacbsen ein Auayellaatzu.on 1%, für Schleswi8-Holstern, Eroburg ud das Sauled einAuswahlsatz von 4 % uDd für Brenen ern Aüswahlsatz voa 5 * felt-gelegt.
AuswahleiDbeit bildete der lJahlbezirk (in Durchschritt ZOO uahl_berecbtrgte). A1s Auswahlgrundlage dieaten Lochkatea Dit deDErgebaissen für alle be] der Bud.estagswahl 1969 vorhandeneDl,iahlbezirke. Für rnzwischen eingetretene iiuaerunlei in den Ab-grenzuDgeD der l^Iahlbezirke von 1969 rurd.en eindeutige Zuorcl-nugsrichtlanlen geBebel. Die Begenüber .1959 zusätzlich Deuge_bild.eten lllahlbezIrke erhielteD in einer nachträglich durch[e-fübrten Ergänzulgsstachprobe ebenfalls eine Ausyaü1chaace.

Jtti 19727.
Ab

1

In den vou Budesus}lleiter in Elnyernehoen nit den Lmdeswa-hl_leitern und deD Stati-staschen Lmd.esäntern zu bestinnendÄn Wafri_bezirken sind. auch dle statrstiken über Geschlechts- und Alters-glied.erung der lJahlberechtigten ud WähLer unter Berücksichtl_
guDg .dgr St1@abgabe für die einzeLneD l.,lahlvorschlage ,, "rite1_Ien. Dj.e Tremung der lJahl nach Altersgruppen und deschlectrternist nur. zulässig, yem dj-e Stlnmabgabe -de-r- ernzelnen i,,/äh1er da_durch nicht erkembar uard.
Ausfühml8sbeatiEEuEgen dazu enthält dre Burd esws-hIo rdnuDc (Br^rO)
in-der.l'assuag von 8. April 1!6! (Bundesgese,,zbl. I S. Zrö,171)',zuletzt Beändert durch die verordnung zür Änderung aer'füia6i_uahLordnunt vom 28. JDfi 19ZZ (Bundesgesetzbl. I S. Ifij, in§ 8+:

Irrahlstatrstiscbe Auszäblungen dürfen, soweit sj.e nicht trach§ 52 d.-es_Gesetzes mgeoränet sind, iuruii z""iirr""s d""Kreiswahlleiters durch8eführt werdeir. Die Wahl-bezirke äüsse,so-aus6ewätr1t uDd d.ie Auszrihlungen so durchgeführt werden,daB da-g !/ahlgeherunis geus-h.rt rst. Die Auszählungen kömenunter Verwendung von StiDnzetteID Eit Unterscb;idungsbe-
zeichnungen- oder unter Verwendung versctrredener lJahlürnen
oder-- geE. § 42 Abs. 2 §atz 1 durchgeführt werden. Durch d.re
Au-s_zäh1ung d.arf die Feststel1ung -des ],Ie-hlergebtrj-sses ruUahlbezrrk nrcht verzögert werden. Dre Strnnzetlel des lJahl-bezirks stehen de! Eit der Auszäb.1ung beauftragtetr Behördenmd PersoBeD nur u AEtsstelle uod nur solugö zur Verfü-gu-ug!als es dre Aufberertung erfordert; rn übiigen siDd dteStinnzettel nach den Vorschrrften der §§ 69, 7ö zu behu-
delD.
Drc Veröffentlrchung von Irgebnrssen der ual]lstatj.sttschenlulzähluagen auf Grund des § 12 Abs.2 des Gesetzes rst deEStatistischen Bundeset uEd den Statlstischen Landesämternvorbehaltetr. Drese Ergebnisse kömeD deD GeEerDdenr die Aus-
zäh.l-ungen nach Ab€. 1 d.urchführen, zu deren Xrgdnzung und zuzuBmneD.6efaßter VeröffentlrchuDg überlassen wärden.-Die Xr-
6ebniBse für einzelne Uahlbezirke dürfen nacht bekmtgege-
ben werden.

Elne yesentliche Verninderung d.er Stfchprobenfehler gegenübererner erafachen Zufallsauswahl kam durch eine günetigä 6cbicb-tun8 der Auswahlgesethej-t yor d.er Ausystrl erzielt reiden. I.lit-teI5 unfegreicher Proberecbaungetr rurden Eehrere Schichtultse-sdtze auf rhre Irlrksukelt gepiijft. Dabei zeigte sich, daE dasSchrchtutrgs- uDd Anordnungssclena der Budeitagsyahl;tatiBtik
1969 Beelg!ete! tst als ej-n zu Vergleich herangeiogeaes Schena,ber d.en die Gliederuagsgruppen stdrker verd.icütet-vordea sind.Für dre endgülta8e Stfchprobanausyal.l rurde d.a.b.er d.as Scheua von1!6! zugrundegelegt.

§chlchtutrB der tJahlbezlrke in ;eden Bundeslmd
a) nach / Gemerndegrcißentlassen:

Gen. Gr
Klssse

Erete Auszählungen dieaer Art sind iE Jahre 1951 ohne Beteill-
BUD€ von Rhej-al,ed.-Pfalz, Bayern und des saarledes durchgeführtyordeD. S1e rurden 6od8D sej-t 1957 tttet Beteillgun8 a-ller Bun-d.esländer viederholt ud verd.en häuffg auch bei- Ledtags- und(onnualva-b.1, eD durchgeführt.
Iu Gegensatz zur al-IgeneiDen UBXIstatistik, bei der es srch rndcr Eauptsache w elne Dokunentation der iD de! vorgeschrlebeaen
Aktea tler ldalJ.orgee egefal-IeneD Za-b.Ietr hedeIt,-wird rn derr.präaeDtativen Uahfstatisttk da6 Lle}lverhalten, d.h. dae I.IaiI-
b.teiliBulg ud tlie StinEabgabe verschiedener Bevdlkerungs-grlrppe[ uteraucht. Einfachere Untersuchungen daeser Art waren
schon inuer in der Ueise Dög1ich, da3 nm Wehlergebnisse fürbcgtiMte regronale Einheiten nit d er Zusmensetzüng rhrer Be-vöIkeruA verglich (2.8. Gruppierung der Kreise oäer Genein-de! Dach deD Alter1 der BekemtaissÄ, der sozial--ökonoEischenStn](tur u. dgI.). Ein Bolches Yerfahren erfordert aber nichttrur eiaen_groBen Aufyand, sond.ern vernittelt auch nur EröbereAuaaagea. Fe6tBteLluEgen über dle StlEnabgabe nach den- Alterkomten überheupt nicht getroffen uerdea.

1
?
1
4
5
6
7

ElDyohlerzahl der Gemernd,e

1O0 00O und Eehr

1,
20
>o

too
oo0
ooo
oo0
oo0

bi
bi
bi
br
bi

unter ,OOunter 1 OOOuDter I 0OOEter 20 OOO
uater 50 O0Ounter 100 OO0

b) ruerhalb der Geueindegrößenklassen
pen:

nach folgendeD 6) Gmp-

GruppeD - Nr. bei
Evmgelischen - AEtelI

tt*Ant e11
%

20 bis unter )O

lO bis unter rto

rlo brs unter 50

50 brs uBter 50

60 und nehr

1D
60

und nehr

0 bis uter '1O

'10 brs unter 20

0 bis unter 10
10 bas unter 20
20 und nehr

unter 10
unter 2O

20)Z
26

29
,2
,>
,e
41
44

47
5o

,6qo
62

1
4
7

101'
16

19

t>
?a
,1
,4
)7
404'
46
49qa

5'
58
61

,
6
9

2

I
I
4
?

Di.e besondere Bundestagswahlstatj-stik 1972 beruht auf den Llahl-
ergebnissen j.n '1 O09 Uahfbezirken für die Feststellung der trlatrl-betciliSunB lnd 1 o89 t/ahlbezirken für dre Feststellung d.erStiDDab8abe (die Abweichung beru-ht auf unterschiedlichei Aus-
wablsätzen 1D Rhei[Ied.-!falz, si.ehe auctr Ska]-enübersicht auf§eite /), d.ie für d.ie insgesmt über 55 OOO l,/ahlbezirke a1s re-p!ä8.Btativ egeEehen yerden kömen. Sie erstreckt sich dadurcha\t 746 0OO der 41,4 MiII. WahlberechtigteÄ uDd ?4rOOO der
,718 HllI. l{ähler. l'rae schon früher, ist deach thre Zahlenbasasyeit breiter afs bei etrtsprecheDd.en Untersuchuagen nlchtmtli-cher §teI1en, die srch iEEer lur auf venige täusead Personen
Etützen. Außerden handelt es sich bei der iepräsentatrven Bun-de6tagswshlstatj,stik nlcht un die Auswertug dessen, vas Perso-
aeu über ihr l,Iablverhalte[ vor oder nach der W8h1 aussagen, soE-
dera u d.]e.A.usyertutrB des tatsächLichen t/Bhlverhaltens nach de!
lJähI eryerzeichaissen und StinDzetteln.
!'ür di'e leststellun8 der Wa-hlberechtlgten mrden dre rr,lählerver-
zeichDisse der Auswa-hlbezirke hersngezogen, die auch Atrgaben
über den Rufnanen (Geschlecht) und den Geburistag enthalten: Dretrcat8tellur8en über die §tinnabtabe rurden d.uich Ausgabe von6tilnzetteln Eit UDterscheidungsaufd.ruck für Mämer und FrauenDach jeyeiLs fünf .0.Itersgruppen in den Stichprobenbezlrken er-rötlicht. EiDe Verletzug de8 tJahl8ehernnisses yar hierbei Dicht
zu bcfülchten. ID die zur Feststellung der l^Ia-htbetelligung her-
aDtozogeuea ldähleilerzeichmsse können dte GeDeiDdebehördear dae
UahlvorstäDde ud d.ie öffetrtlicbkeit (uähreud der Auslegungs-
friat der UähJ-erverzeicblrsse) ohnehiD Einblick nehnen. AEer
auch die llethode zur tr'eststellung der StinEab8abe der M:iuer undlrauea aach den A]-ter Iäßt keiEe Verletzun8 de8 l^IahlgeheiDnisses
zu. Zyu haben die die Äuszählun8 d.urchführenden orgee bet-Bpielgyeiae feststellea kömen, uievlel tr'rauen eiDer Seden der
fünf Ältersgnppen eiae bestlnute Partei geuählt habe!, da aber
zu Jeder Altersgmple der llduer uEd Frauen zai.lreache lersoneq
tabören, köuen dereus keine Anhaltspunkte für dae StiDEabgabe
einer beatj,DDten Peraon teyomeD uerden. UE eiD übriges zu tu,
cind die zunächst ausgeuählten Uahlbezirke nrt weniaer a1s 290
Uahlberecbtigten in dea EeiateB Fäl1en d.urch gröBere Wahlbezirke
er6etzt yordeB. Zu yeiteretr Schutz des l/ahlgeheinaisses i6t
cs Dacb Bl^I0 § 84 Ab6. 2 verboteD, Ergebtrisge für einzelne ]rtahl-
brzirke zu veröffeDtlichen. Die VähIer 6e1bst rurd.eE durch eiDPlakat auf d.ie Verrend.uag vo[ StinnzettelD Eit Unterscheldug's-
aufd,ruck für die repräsentetive l,/allstatistj.k aufnerksm ge-
Dacht.

Iuertr8l-b der efDzelnea Bund.e6länder mrde für a1le Schicb.tenein eia-bertlicher Ausushlabstand festgele6t, so daß die Ergeb-nj-sse eines Landes übei alle Schrcbten usc*j-cntet ad.diert iepdeD kömeD (selbstgevichteDde Stichprob;). Die .A,usyehl. d.!Stichprobenbezlrke erfolgte naschiaell, für jedes Bud€slaDd ge-sondert, nach eineu für d.en Elektronearechner IBM 16O/t+O pio-
BreDierten Zufallsausya-hlverfahren. Für jede Schicht u<t 6gf.über die Grenzen der Aaordnungsgmppen hinieg ruden 60g. ZöieEz\ 100 Ausyablerr-belten geblld.et ünd nittels eiDes ZufaLls-zahlelgeDeratorE entsprechend den für das Jeyeilige Bud,eglandfestgelegten AusHahlsatz 1, 2, 1 od.er 4 Zufäl]szahlen ztiachca1 und 1O0 bestinnt' nach tlenen die euszuyäh1etrdeD Ualtbezilkc
ausgesteuert mrdea.

0 b1s unter'1O
10 bIs ulter 20
20 und nehr

0 bis uEter 10
10 bis unter 2O
20 ud Eehr

O bi-s unter 10
10 bis utrter 20
20 uad nehr

121'
18

21
24

N,,
)6
1q
42
4'
4€
,1
,4
,7
60
6'

O bis unter '10
10 bi6 uter 20
20 und Eehr

O brs uater 10
10 bi6 utrter 20
20 uud nehr

0 brs
10 bis
20 und Eehr

I.l.P. - Anteil
Lt 96

unt er
20

20
bas unter

50
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Zur Gewährleistung d.es ]ds-htgebeinD.isses durften keine Uahlbc-zirke Eit yeniger als 29O UahLberecbtigten in die stichprobe Be-nonnen yerden. Solche kleinen, ursprünglich ausgerähltin Urhl-bezirke rurde! ge8en gröBere Er6atzyallbezirke der gleiche!



§chicht ulter BeibehaltulA der Z8-bI der lrJahlberechtigteD ir- der
Stichprobe ausgetauacht. Bei großen Scbwierigkeitenr elnen pas-
sende-D ErsatzvaElbezirk zu fiaden, mrde dle Grenze von 29o ge-
legeDtlich urterachrltten.
Eiue Ergänzusgsstichprobe für die uach 1969 treugebildeten \{ahl-
bezirke rurdi aus orgelsatorischen Gründen nur in detrienlEeD
Geneindea tezogenr die- bereits nit wenigstens einen lrlahlbezlrk
ia der §tlchpiobä vertreten vssa. Yon diesen Genernden Rrde
eine Auflistung säntlicber seit 1969 neugebildeter l'Janlbezrrke
an8efordert. Aüe dieser Zugangsuasse --rurde Eit eineE eDtspre-
chEnd abgeändertea Ausvstrlsatz die lrgänzungsstlchprobe Sezogen'
so daß äucb bier die Sticb.probe wj-eder selbst8ewachtend b11eb.

,. DurchführuEg der l,rahL in den StrchprobeDbezlrken

Die §ondererhebugen iD den Stj-chprobenbezarken sind nach den
von Statiatiacben Eundesart herausgägebenen RlchtlinleD erfolgt'
Nach die8ea Richtlinien wuen lnsbesondere drei Geslchtspulkte
zu beacbte[:
l. Das lrlahlgeheinnis nuß SeYahrt bleibeai
2. das Udtlgeacbäftt ansbesoadere dae tr'eststelfung des etllchen

trldrlerge6nissesr'darf durch d1e SoDdererhebuDg nicht Sestört
oder verzögert Yerden;

,. die Llähler der Auswehlbezirke Eüssen über den Vorgang a1s
Eolchen ud. derüber uterrichtet sein' dag dle Auszählung
trach Geschlecht und tl-tersBruppeE gesetzlich zu1ässi8 ast'

Die RichtliDren aalen daXer vort die AuszähluDgen über die \'/ahI-
beteiligua 1ud über die Art dei stlEnabgabe grundsät21ich ört-
lich u;d äeitlich von Uahllokal zu tremen.-Da die Auszählung
aär §tiroaUgaue itr der UntergliederuB nach l{ämern' tr'rauen und
Altersgruppäa [ur auf der oiundlage der StinEzettef erlol8ea
komtel uüBten drese eineD Utrterscbeidugsaufdruck haben, der
nacU §'g+ BYO zulässi8 i-st. voD den mderen Sesetzllch zuldssl-
äen tlösfichlerteDr z. E. der Aufstellung Dehrerer Uahlurnen für
äie värechieaenei wahlergruppen i-n einen und derselben ]^lahl10-
kst. iet Abstaual ßenounen-loiden, werl sich ber dlesen Verfahren
die'Festeteltula -des eigentlichetr tJs.blergeb[isses verzögert und
die Öffertlichkäit in wahltotal bei der FeststelluDg des r^Iahl-
-rteUni.sses u. U. die Stinnabgabe der l{äuer - und Frauen nach
Allerscruppen erf ahren kam, d eren Bekmt6abe für e rnze I [e
Ü*rueäi"'tä Dach § 84 Abs.2 Br.I0 verboteD rst. Dre l(emzerchnung
där StimzetteL für <lre Ausuahlbezirke hatte uverschlüsseIt zu
erfolgen, u ieSliches Mißtrauen aes l^rählers über den zueck der
fimrEicülung -aüszuschließen. Die rlchtlge Yerteilung der ge-
kenazeichaetön StiEnzettel m die trrdhler, dle durch elnen Aus-
ham duauf aufnerksan geEacbt Horden usen' da3 ln deE betref-
iääen Uahlbezirk eine- Auszählung der Stlnuabgabe nach Ge-
scblecht ud AltersSruppen stattfitrden Yürder uar Aufgabe .des
VaUivorstudes. SchwleriäkerteD bei der Durchführuog der Wahl
io aeo Stichprobenbezir[en und ?roteste der Wdh1er gegen das
verfabre[ siud nicht beksmt Seuorden.

4. lusziulug ud- Aufbereltug der Er8eb4lsse

Für genauere le§tstellungen über d1e lJablbete1118ung uurden bet
där Eundestagsvei.l- 19?2 -10 Geburtsishrgruppen 8eb11det, dre un-
gefähr fol8eDden Altersgruppen entsprecheD:

Ber den tJah1berechttIten indenSabelleD aind
zwea ZahIen zu unterscheiden:
a) Die i{a.blberechti8ten iasgesmt r zu denen sorohl die UshLbe-

recbtigten nit §perrvernerk I,I für ausgetebeDe UahlEcheine afs
auch äj-e Ua.hlbeiechtrgte[ ohre diesen Spernemerk 8ehöreE
und

b) die wahlberechtf8tea obae §pernernerk für aus8etebene UahI-
scheine.

Fürdie Serechnungder I,/ ah 1b e t e 1I i g uag sinddi-e
lJähter oble lJahlschein und Stinnabgabevemerk iD liChlenerzeich'
nis auf die wahlberechtigtetr ohne §perrveruerk U für aus8ogebcae
lJa-hlscheine bezogen wordön. Aus llangel al Infornationen über tlie
Ausübung des l.Jai.1rechts durch die 1^Iehler Eit !^I8.h1schein ist aLso
nur dre-IrJa.hlbetei-ligung d er tlahlberecht18teD ohne l'Jehlscheu sr-
Eittelt worden.

Wie schon Besagt, rurdeÄ für die ErErttluug der Stirnab8abe, flir
die ernzelien -Wählvorschläge (Puteren) näcb Geschlecht untl A1-
ter dle StanuzetteL in den aus8ewählten Wahllokalen heregezo-
een. Dabei hedelte es sictl zunechst uE die StiEnzettel der i[
üähIenerzerchnis des \'Jah11oka1s elDgetra8enen l,Iahlberechtl8ten
obne Sperrveruerkrel; weiterhan aber auch un die StiEnzettel der
Person-en üit Sewohnlichen ]^IahlscheiDr die rn diesen ]^r8h11oka1eÄ
ceväh1t hatten. InfoLgedesse[ braucht die Zahl der auf Grutld der
§tinnzettel ernltteltän Erst- oder zreitstiEEen Eit der UabI der
I,/ähler ohne l.,/ahlschein (Lrdhl€r nit Stlnnabgabevermerk iE l,Iählrr-
verzerchais) Dicht überej.nzustimen. Sie lim zwar nicht klel-
ner, uoh]- aber Brößer sein als die Zahl der j-n den Wählerver-
,"rähnrss"n enthaltenen Personen Eit StlmnebgabeverEerk. Au§
daeseD Gründen ist es Dlcht zu verBeideD' daß dj.e [abeIIe! auch
zwei Zahten für dre l*rahler enthaften. In den labelleE nit Aaga-
ben über di-e l,JehlbeteaLagung hmdelt es sich un Zahleu über die
Irrahler ohae lJahlscbeln ünd-rn den Tabellen Dit ZshIen über die
StiEDab8abe uE dae Wäh1er ohne t'JahlscheiD zuzüglich der tfdhLer
mit gevdhnlrchee ]^rahlscheia. Es fehlen also dfe Zs.b1en über die
Brreiwahler. Dre Xrnbezrehung der Briefudhler räre, wie schon
19r? \Ld dmach technlsch äußerst schwieriB Seweaen ud ryürde
artn aas lrJahlgeheiBDis Sefd.hrdet habe[' so da3 hierauf verzich-
tet werdeB nußte.

l,iegen des Fehlens der ZahLen für rd. Jr2 l1ill. Uahlberecbtigte
nii llahlschein, dle eine höhere I'IahlbeteiliSung haben als qie
übrlgen 1,/ätr1ei, vj.rd in der repräseDtativen Wahlstatistik die
lJah1Üeteiligung'etvas zu nied.rig ausgewiesea. AuBerder beuirkt
das Fehletr ion- rd. 2,7 !4111. BriefwahlstiEEeD ia deD Tabellen
über die StiEEabgabe' daß dre Xrgebnrsse für die SPD etvas z!
$instrgt für dre ÖDU, CSU und die F.D.P. etYas zu u6ülsti8 aus-
äerr"säi werden. Ausführlrche Angaben für die Strrnabgabe der
Eriefwährer ber den Bundestagswahlet 1961 - 1972 eEthäIt Heft 6
dieser Veröff entlachungsref he.

,. zun IDhalt der Tabellen

Für dre veröffentlichung siDd. sämtllche Er8ebtrisse der Sticb-
probe auf Tota-Izs-b.len hochgerecblet uorden. Hochrecbluatsfslto-'""n ru"n die reziproken treite der Ausua-hlsätze in deD !äDdcrD.
Mrt diesen für iedäs Land untersctriedllchen QuotienteD sind eJ'le
Stichprobenergebnrsse 1äEderwelse uultipliziert uordetr. Das BUE-
deseräebnrs örcab srch eschlleßead aüs den aufsumierten Lärr-
derza.ülen. Durcü dieses Verfahren Ist für das Budesergebnis den
UEstend Rechlung getragenr da8 rn ihE die Ergebniese für die
ej-nzelnen Landei uägen der' uterschiedlicheD AusYahlsätze nit
unterschredlrchen Gewrcht entbalten sein nüssen.

Den Tabellen 1 u.2 srnd ej.DiBe zusunenfassende llbersichteD uld
Schaubllder nlt Vergleichsza-h1en vorangestellt' Ia Öen Ver-
glerchszahlen spregett sj-ch ebenfalls nur die i'Iahlbeteiligung
äer rrlablberecbtlgten ohne lra.Llschein und die Stirnabgabe der
Uäh1er ohle Brrefwähl.er wlder.

Nir dre Parteien rurden fot8ende Abkürzungetr verwesdet:

Geburt s j ahrgmppe Altersgruppe
unter 21 Jshre1952

1948
1941
1918
19r'
1928,192'
191'

- 1914
- ,1911

- 1947
- 1942
- 1917
- 19)2
- 192?
- 19?2
- 1912

21 bis uDter
25 bis uter
]O bas unter
,5 bis unter
40 b1s uter
45 bis unter
50 bas u[ter
60 bis unter
70 Jshre und

)o
404'
>o
60
70
ä1t

Jahre
J e-hr e
Jahre
Jahre
Jahre
J Bhre
J ohre
J a-br e
;CIuDd früher

Für die Feststellungen über die StimEaDBabe rurden 5 Altersgrup-
pen gebildet:

Geburtsiabrgmppe AltersBroPPe
194A - ßr4 unter 25 Jahre
19)B - 194? 25 brs unter )r- latre
1928 - 19r? ,5 b1s unter 45 Jahre
1911 - 192? 4, bas unter 60 Jahre
1912 und früher 60 Jshre und älter

llndemmen iD. den Attersgnppen Eegenüber der Bundestagswabl
f96i--;äi" durch d.ie Heräbs;tzutr8- des lJarlalters von 21 auf
18 Js.bre bedingt.
Die Durcbfühmng der AuszählugeE Ia€ bea deD Geneinden uDd
§üatistiBchen I,sraleBäEterÄ.

Die A!&abcn über die llahrberechtiStent IJähl'er und Nrchtuäh1er
aäcl-lescUf echt und. Alter rurdeur uie scbon g9sagt' lach der
ÜaUi aanana der lrählenerzeicblisse Seuouen. ID den I'iäbleryer-
;a;hai";;" aitrd die llahlberechtlgte! eingetragen ud lst bet
J"äi, iOf u"""chtiSteD oble SperryerEerk. !'/ für ausgegebene t'J8'b1-
ÄcUeine vamerktt iem er selne StiEEe sbgegebe! hat'
Dcn Inhalt aler IJählerverzeachlisse e[tsprechend mrdeD folgeEde
Za.hIen uterachiedeas
1. Ua-htberechtj.Ete 1a8te68Et

davon
a) Ua.LlberechtiSte nit Sperrvernerk I^r für ausgegebene

Uahl Bch.iDe
b) tlrahlberechtiSte oble §perrverEerk I^r

2. lJäbler ohae lde-hlscbein
J. trlchtvähler obre ]^IsXlacheln

Die lfdh].er uud Nichtväh1er uDter de4 talahlEcheitriDhabern ko@tea

"iöui-lä"ti"itetlt 
xerdea, da die Personen Eit l^rahlschein ohne

u"ii"rreä" iü" al" Briefväht in einen beriebigen l'/ah1loka1 des
U"üü;;;;" väh1en kömen uad die Personen nit l,Ishlscheln uad
Üat";i"g;" für die Briefrahl j-hren !,railbrief m den Krelswahl-
leiter senden.

Christli-ch DeEokratische Union DeutBchl,ands
Christlich-Soziale Union in Bayern
Deutsche KoEEunrstiscbe Putei
Fref e Deüokrati sche Partei
NatlonaldeEokratische Putel Deutscbluds
Sozlaldeuokratische Puter Deutschlands

190'
190? CDU

DXP
F. D.P
I{PD
SPD

6. Genauigkeat der Ergebnfsse

Dre mit Hilfe des Stichprobenverfahrens erEittelten Er8ebDiBse
über dre lJah1betelli8ung uad die StanDetei.le iD de! UDtertei-
lung trach Alter und Geschlecht stlEEen in s]l8eEeinen nicht 8e-
nau-E1t den Wertea übereia, dre slctl bei eiaer EleicbartiBe[
TotalerhebuE8 er8ebe[ hätteD. Diese !tr'ehler' der Stichproben-
ergebnlsse kömen grundsätzlich Dicbt Seuau erDittelt YerdeE. Es
isE .iedoch nöeIich, ihre GrößenordDung Dit IliLfe eiaer Iebler-
rechnüng abzusöhätz6n' falls - wie bei der repräsentativeD Wabl-
statlstik - d1e Stichprobe Dach deE zufallsprinzip ausgeYählt
worden i6t.
A1s IlaB für die Grcißenordaug der Zufallsfehler eiDes Stichpro-
beaergebnrsses dieEt der füi dieses Ergebnis emittel'te 'Stan-
dardfEbler". Gmz eatsprechend läßt sich auch für die Beurtei-
luDc einer Differenz zuaier StlcbprobeDergebEisse ein Stardard-
iehier berecbnen, Eit den d.re auf zufallseffekte zurückzuführen-
den UnterscbredÄ zwischen zHei StlchprobeaergebtriBeeD ab6e-
scnatzt wlrden kömen. Allgenej-a gilt diE Regetr dag zvei Drit-
te1 a1ler Zufallsfehl-er aicht den Berei'cb des einfachea StaD-
dardfehlers überschrelten und daß in 19 von 20 Fä1]en der Zu-
fallsfehler rn Bereich des d.oppelten Stedudfehlers liegt.
,1e Stmdardfehler der repräsentatiY emittelten ErgebEis8e dc!
BuDdestsgsuahlstatistik hängen io uesentlichen von foISeBdGa
Größen ab:
a).Alzahl der lJa.hlbezrrke in der Stichprobe rn jeueils betrach-

teteD Tabellenteil
b) varj,abll j-tät des betrachteten I'Ierknals (hier Stimanteit)

zwlschen deD We.LlbezirkeD
c) HoBogeEatät der llerkEale lEerha-Ib derr,lshlbezirke-
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D1e Berechuung des Statrdutlfehl.ers hängt Yeiter voD tler A'rt
der tr'ragestellüng ab. Zver Aufgaben slnd hier zu unterscheitlen3



Beispiel: Der nit der repräsentatlven lJahlstatj.Btik emltte]-te Anteil der CDUTCSU-Zyeitstlmen bei den nämlichen l,Jählernüber 60 Jabre in Budesgebiet ohne Berlj-n betrug 4!rJ 076. psp
Staadardfehler für d.iesen Strmanteil beträgt-nacü Abbr}-
{yfg f al6aaäirert Or) %, das bedeutet, d.aß -der wirkli.cüeStj-rDe-nt€i} nrt einer Sicherhej-t von cä.ZO % (frrtuswair-scheinli.chkeit ca. 10 %)in Bereich zwtschen 49,O % wd a9.6 %

-11e9! (einfacher Stendardfehler u den beoüächteten Lleit)'.l1lt d.en zwerfacheD Standard.fehler u den Beobachtugswer!,also 4817 %.bts 4919 %, |nat aan ernen Bereich, in äen deiya-hre l./ert E-it einer Sicherheit von 9, % (Irrtuisvahrschein-lichkeit 5 %) ltegt.
2. Beuterlug efnes UDterschledes zwischen z u e i Anteals-yerten Dit Halfe d.e8 Standardleblers frir die Differenz derAnteilsuerte.

B8ispj.el: Der SPD-Ante1I uerblicher l^Iähler mter 25 Jahre be-trägt !!,O %, derjenige der gleichaltrrgen näuliihen I^Iä]rler
dagegen 54r) %. oie Dlfferenz beträgt o.7 %. Der ernfacheStud.arilfehler der beiden Anterle ist 0,4 %. Da det Bererchdes doppe_lten Sted.ardfehlers m O,f %, riänlrcU von - O,1 /o
!1" fr5-! den tlelt 0 9Ü enrhäIt, kana nai nicht schlj-eßen,'daßdie vrrklrchen SPD-Ärte11e d.reser beiden tählergruppen yon-
eineder abyeichen. Srgrrfrkant rst auf diesen §ichärhelts-niveau also keiD Unterschled festzustellen.

ID lolgendetr vard zmächst erne kurze Darstel]ug der Fehler-
Igch+uE- Bg8eben ud. darauf ciufbauend etn verfahien, wre die
Sts-D.d.ardf ehler für die verschledenen Frage ste I lungen uln tt telbar
aus Graphiken abgelesen werdea kcimen.
Für die repräsentative Bundestagswahlstatistik '1965 mrae aufder Rechenmlage d.es Statrstaschen Bundesutes elne Fehlerrech-[uB für d]e yichtigsten Budesergebnrsse nach der ausführlrchenFohlerfornel frir die Varlanzen elnes geschatzten Antells p (z-l .
- - lJä-hler einer bestfmten Partet, . ^ 1)I * @i durcn8eluhrt.

Da tlas Ausvahlverfahren der repräsentatrven Bundestagswahlstatt-
stLk 197? deE von 1969 und 1965 entsprrcht und srch dre Zahl deraus8eyählten lJa-hlbezrrke 1n Vergleich zu den berden vorangegan-
getren Lrahlen nur E etya 20 % verrlnBert hatt kam davon ausge-
6u8en yerden, daß srch dle 1972 ergebenden !'eh1er nur gerrng-füEig u ca. 10 % Begenüber 1969 ud 1965 erhoht haben.
I.rie Untersuchugen gezeigt haben, gtlt frir dre Varranz des An-teil8 p in guter Näherug der Ansatz nach der Brnomtalvertealug

2 o (1 - o.S.\=+(p,D, K . n
wobei n dle für d.re Emrttlug des Ante]ls p benutzte:7,ah1 von
Stichprobenbezrrken ist. Der I'aktor k im Nemer ]st abhdnglg vonder Jeyells betrachteten liählergruppe, Jedoch fur alte tlerkmalekleiaer als d1e durchschntttlrche Zahl der l^rdhler 1n ernem Uahl-bezirk (rud 600) ud bran8t soBrt den Klwpeneffekt zu Aus-dnck.
Aufgrott der Feblerrechlug frir 1965 koMten dre Konstanten kfür alie verschied.euen l.Jä.hlergruppen nach folgender Beziehung ab-
Beleitet yerden:

r = p-(l-p)
"t(o) ' n

uobej. für "2.-, dr" Vanmz aus der Fehlerrechlung für d1e ent-(p.l
sBrechend€ l'/ählerBmppe eingesetzt nrde.
Für Jede lJäIlergruppe mrde sonit eine spezrelle Konstante k er-rittelt. Aus diesen rudeD dam yiederm 6 Gruppen nat amd}rerndgleich8roBen k-Uerten Bebildet.

Verglercht Ean den l^Iert der Konstante für die Gruppe B k . 40Ert deE-für. die_61erche Gruppe emittelten l.rert dei- stichplobc
Y9l - 1961 k = 1?, so ergibt sich darausrd.aß <ti.e Neuaueyabi darStichprobe lür dj,e Budestagsyahlen 1965, '1969 ud 19?2 aue ileDUnterlagen der BudestagsHehlen ,1961,196r'bzv. 1969 ud dae beiuZiehen der Sttchprobe angewudte Scürchtugsschena eine Vemin-derung der Studardfehler bei der SchätzuE d6r Sti@anteilo unrndestens 1/] gegenüber 19€a erbrächt habän.

Ablesen des Standardfehlers frir Alteilswerte

1. Ab8renzug eines Zuverläs
obachteten Anteilswert ni
sen A!tei,1suert.

Gruppe

sigkeitsberelches u e j- n e n be-t Hilfe des Standardfehlers für die-

Aus der Naherungsfomel
der Quadratmrzel d.ae
Standardfehl e r

für die Varlanz erBibt sich duch Zkhea
entsprechende Nä-herugsfom6l für ttcn

(p'n)

!r.q§_"I Zusaroenbeg rude Braphtsch in Abbildut I filr die6.lJählör-Gruppen A bas F aargestöt1t 2). Die Abbildu.n8 I omög-licht sonit elne dlrekte Ablesung d.es Standard.fehlere-für Jedänbelrebagen Äntealswert ea4er der 6 !^Iä-hler-Gruppen.

Bej-spre1: Der Anteil flir d1e CDUTCsu-Zveitstimen bci den näan-lrchen r^rählem uber 60 Jahre jr BudesBebi€t beträgt 49rl *. Easoll der Standardfehler für daesen Alteilsxert abgeleaea'rerden.Es handelt srch u d1e UäIlergruppe .ä, ',stimeteif eiaer partel
nach Altersgruppe und Geschlecht,'. l{u sucht zuächst auf Aarvaagerechten Achse in Abb, I den Anteilswert 4911 jl att uld 6ebtdam senkrecht nach oben bis zu Schrittpukt nit der Geradci Ä.Aul der senkrechten Achse llest nu direkt auf der Skala filr daeBundesgebret (n = 1 lOO) den Stmdardfehler abr der in d.loscDFalI den !,/ert Or28 hat.
Da nan Eterstellen km, daß dre für das Budesgebiot inBgoautdurchgeführte Fehlerrechnung sich auch nä-heruÄsyelse aüf dleLänder übertra8en läßt, km die Nä.heruBsfomöI filr d.en StaE-dardfehler durcb Abänderug des StrchprobenufanBs auf <iie ln-zahl d.er Strchprobenbeztrke tn den Budesländera für atlo schät-zun8 der Standardfehler der Länderergebnrsse uBeHandt ysldeE.

In der Abbildung I gelten m l1nken bzw. rechten Ratrd näboru!6s-weise folgende Skalen für dre Ablesung der Standardfehler ion
Lände rerBebnf s sen :

Skala

n=2O0
Land

Iij.edersachsen, Rheinland-Pfa1z (nur für Stimab-
8abe,
Nordrhetn-Ue stialen, Baden-Illürttenberg
Bayern
SchIeswiB-Holstei!, HesseD, Rhernlud-pfalz
Hilbur8, Saarlmd
Brenen

n
n
n
n
n

1ro
100

75
5A

Standardfehler für di-e Dlfferenz voD zwei Allteilsyerten aus ver-
schfedenen GruppeD von lJahlbezlrken

l.Jem dre belden Anteflsyerter deren Differenz zu beurteilen ist,aus zwer verschiedenen Gruppen von lJerhlbezirken stamen, so istdre Vara&z der Daiferenz gleich der S]Jme der Variai.zea clerbeaden Anteilsvertei der Stedardfehler der niffelsnz ist gleichder Quadratmrzel aus der Surüe iler VarlanzeD der beid.äD .A!-terlsuerte:

Tabelle I
Zuordnug der l',Iählergruppen für d1e Abschätzung

d.e6 Standardfehlers nach den Blnontalansatz 1n Abb

60

Gruppenbe z e 1 chnung

27 Sti@mteil elner Partei nach Altersgruppen und
Ge s chle cht

40 Sti@mteil einer Partei für Mämer , tr'rauen sowreud Frauen zusMen
betelligu8 nach Altersgruppen und Geschlecht

Uahlbeteillgung für }Idmer, Frauen soyre }länner
und Frauen zusmen
Anterl d.er ungültf8en Str@en nach Altersgruppen
und Geschlecht

l']rt Halfe der Abblldung If kam der nach d.j.eaer tr'omol zu be-rechnende Standardfehler frir d.re Dlfferenz rJmittelbar abgelesen
werden.

tse1sprel. Es 1st festzustellen, ob der Anteil der SpD-VäbIerunter den wen]ger aIs 2, Jahre alten Frauen 1n Nordrhein-VJegt-falen slch wesentllch von den rn Bayern uterscheid,et:Anterl 1n Nordrhern-Westfalen: 60,/ %(Standardfehler Ea.0J7 *)Antell rn Bayern - 42,9 %(Studardfehler sj-Or95 g)
Der Standardfehler für dte Dllferenz

kann auch umlttelbar aus der Abblldug II abgelesen yerdon. Uir
suchen an Abb. 1I auf der yaagerechten Achse den pukt sl - OlZz
auf und gehen senkrecht nach obea brs zu ileE schnittpukt Bltd.er Geraden für den Uert s2 = Or95. Auf den d.urcl d.j-esen
Schnattpunkt bestlmten Kreisbo8en gehen uj-r rioaler euf diewaa8erechte Achse zurück und lesen dort <Ien trlert für die stan-dardabwelchung der Dffferenz ab. Der U[terschi€d von 1rZ? % i6tafi 5 % IrrtwsHa,brscheinlrchkeat signafikmt.

Stmdardfehler für dle Driferenz von zyei Anteilsyerten aus dergleichen Gnppe von Uahlbezirken

In dieseE Fall, da die beaden Anteilsuerte Eicbt aue zyei von-eanender unabhängj,gea Gruppen voh lJa-blbezrrken oBittelt yurdgnr
lst d1e exakte Fehlerfomel frir dae Differenz erheblich konplj.-zierte! ud dj-e genaue Berechnu8 des Stanilardfehlers für Jädendenkbaren Vergleich praktr6ch nicht d.urchzuführen.

2) Durch eine Transforoataon der Skala für die Anteil8yorte pkomte errelcht werden, d"ß o(p,r) a1s Gerade d.arstellbar ist.

s, =(Pt - P2)
Studard.fehler d.erDlfferenz -pl-D?
Staadardfeh.ler dee
Anteils p,l

Stedardfehler d.es
Anteils p2

I

A

9 15O

c

E

,,
,6

r-Anteil der mgültigen Stamen flir l{änner, I'rauen s(p- - p^) =\i"i - .l = t,ZZ *
sowie l1ämer und I'rauen zus@en 'vl y

1) L
)- Iv. *.

--.T--
. 2- - NhYh

"'«rl =,ffirErrot"'* * p2"2hy- 2pshxy) ip =

hiarin bedeuton:
f5 Anzahl d.er lJabibezrrke in d.er schicht fr 1u = ts u")

h=1'
? Iusyallfaktor (f = Ef, ,otei n = Anzahl der Sttchproben-' bezirkr: )

o2- _ "2- - " Dae Stichprobenvarianz bzw. -Kovarimz 1n" hrt - hyt -bxy der h-ten Schicht für die }lerknale X und Y

io bzu. -o 
!ä;::i;".t 

des llerkEals x bzw. Y an der h-ten
(Merknal X köEen z. B. die Wä]r1er efner bestamten Psrtej. 1n
aj.D.eB lra-hlbezlrk 6eini Merkmal Y sj.nd. dann die Uähler tns8esaEtln dieBen Uahlbezirk).
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Man karn eber den Standardfebler der Differenz von zwei Antells-
"""tj" ia der gleicbea Gruppe von tlahlbezirkea näherungsweise
Dach der folSeudeD Foruel bestinnen:

zuordnung
stiDnuDg

der trlählergruppen zu den Geraden in Abb. I für die Be-
des Standardfeblers der Differenz von AateilswerteD aus

Tabelle II

der eichen Gruppe von ]^Iahlbezirken
Wäh] erBrupp e

CDUU.
BeBI i
CDUU.

mämIich, nach AftersBruppen

weiblich, nach Altersgruppen

übrige r erligung nach ALtersgruppenbet

+
(1 -

n't2

Kurve
A

B

§
!'

edert')
CSU, SP!
edert')

t {r,, - nr)= n. rl

P.1 r P2

'i,, rz

Vem nan für die durchschnittliche AnzBhI von !,,Iählern
Wählergruppe rn eineu Ushlbazirk die in Tabelle II angegt
zuorttnün6än zu den Geraden iB der Abb. I trifftr kaEn der
derdfehlEr für die Dlfferenz von zuei Anteilsuerten in der
chen Gruppe von UahlbezirkeD wte zuvor au§ der Abb. 1I abgr
werden.

Beispiel: Es so11 der §tandardfehler der Differenz zwiEchen
den -SPD-AnteiI der unter Z!-;ährigen ueibfichen l^Iähler im Bun-
desßebiet (!!,0 $) und dem entsprechenden Anteil der 8lelch-
BItiiEen nännLichen UähIer iD Bundes8ebiet (54,, %) bestiEEt
werdeü. Illir lesen zunächst die Stmdaidfehler iür die beiden
r,lählergruppen unter Beachtung der zuordnungen nach Tsb. II aus
aer ltuiiäung I ab: Für den Änteil p4 . ,r;o 96 auf der Kurve B
den stgndardf;hler s^ - O,?, und füi'aen Aiteil Pa - 5415 % atf
der Kuwe A den steddrdfehler s2 - ot28. Der Standardfehler für
die Di.fferenz wird sodalr aus dei Abb. II sbgeleseB:
Es ergibt sich der rrtert s - OrJ6.

') Fll" d* F.D.P. sind die standudfehler rn Abb. I doppelt,
für dae ungültigen Stinnen viernal so groß wie bei d.en eat-
sprechetrden Gruppea für SPD bzw. CDU' CSU.

AtrteilBUerte der Gruppen I bzv. ?

Durcbschaittl.iche Atlzahl der l,JähIer der Gruppen
I bztt. ? in elaeE Llahlbezirk

hzahl der §tichprobeDbezirken

elner
ebenen

St Bn-
g1 e1-

elesen

-8-
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Abbrldung I

STANDARDFEHTER FUR DIE GESCHATZTEN STITT{ANTEItE UND DIE I{AHLBETEILIGUNG
AUS DER REPRASENTATIVEN BUNDESTAGSWAHTSTITISTIK I972

A Strmmanterl etner Parter nach Altersgruppe und GeschlechtB Strmmanterl erner Pa(er für l\4dnner, Fraüen,sowte Manner und Frauen zusammen
C Wahlbeterlgung nach Altersgruppe und Geschlecht
D lvahlbeterlrgung für iilanner, Frauen,sowte Manner und Frauen zusammenE Anterl der ungülttgen §tlmmen nach Altersguppe und Geschlecht
F. Anterl der ungülttgen Sttmmen fur Manner,Frauen,sowte ti4anner und Frauen zusammen

Standardfeh ler Standardfeh ler

0,90

0,80 1,80

0,70

,40

0,60

1,00

0,80

0,60

99
I

2

98

3 4 5 6 7 8 910
97 S 95 94 93 92 9190

20

80

30

70

40

60
50

IAnterl rn % Stichprobenumfang

E
I T

I
ll

I
l

I
IEl3

t;
IE
l6lv

l

e

9il il il

0,80-

0,70- /

I,l0

r,00
-1,20

1,40

,/ /
/

/
./ /

/

0,60

/ -1,00

0,

0,60

//

./ /
/ //

A.l /
./ ./ a

/
-c
./

0,50-

/ ./

-0,80

0,70

/ / o /
.// ^/

/ /
/ // ./ / D

t/-,\
,/ / ,/ / / -/

/ / ./ / Z

-0,60

7/ /, / ./
,// / 7

Fu , 7
, 7

0,20

7

0,40

0,30

0,20

0,10

aJo-

0,20

-0,20

-9-
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Abbrldung ll

GRAPHISCHE ERMITTLUNG DE5 STANDARDFEHLERS
FUR DIE DIFFERENZ VON ANTEILSWERTEN AUS UNABHANGIGEN UNTERSTICHPROBEN

(S=

Standardf eh ler S 2

3,20

3,00

2,80

2,60

2,40

2,20

2,00

1,80

1,60

r,40

t,20

1,00

0,80

0,50

0,40

0,20

I

i
i

I

l

1 l f

t

I
I

l

0 0,20 0,40 0,60 0,80 1.00 l,20 t,40 1.60

Standardf eh ler S I

I,80 2,00 2,24 2,40 2,60 2.80 3,00 3,20

Standardfehler S : st2+s22

STAT.BUNDESAW 73530

-10 -

0

\
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1. Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich mit den
lotalergebnissen der Bundestagswahl 1972

entfrel n auf1'oa, l'^/' 1tr r Zlertstl

NPD
LanC

Schleswrg-Holstein ........
]IaEburB

Niedersachsen

Bremen.

Nordrhein-Westfalen .'.....
Hessen,
Rhelnland-Pf412,..........
Baden-VürtteEberg .........
Bayeln.
Sas rland

Bundesgebiet ohne Berlin ..

dage6en: 1969 .-

,
6
4
3I
5
4
t
)
6
6
8
I
I
I
7
7
8
I
6,
6

44
44

2

6

?
2
?
6
1

4
4

4

2
2
?
7
7
1,

8
9

10
10

7
'1?
11

8
7

1A
'11
11
12
11
1?
10
10
16
16

9
o

a5
,6

e7

":'114
10q

82
81

'108
111

??
76

10c
97
8n
78qq

100
,9
6a
?o
7'
81
c2

,6
56

4aa
4?t1

49'

41o
41€.
1?9
a)1
4?7
4a'
z92
11i40i
404
4)?
400
4ca-

498
400.48
..47
L).
414
44e
446
4ccj
46n

490
492
,11
560
484
4'.7i
tse
'64.11
qj)
488

?..
9'',?at9
911q11
9c'
9c9
9?oq17
914
918
91Ao1i
9??g0r
.tO?
e9e
P94
o20
?20
910
908
F6a
861

T

,l

T

T

T

I
1

T

T

T

r

4,a
4,2

1\o

1,1

?-1-',

1,n
4,?

). /

9'
64

2A2

?6

141

87

84) ',

1i6

44

1 ooo4)

4 72?',

Miinner

I'rauen

4c1
4.:
191

1Aaz8n
484
49'
4€)
46^

ilt 2,7

2. Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten
nach Geschlecht und AIter

en ohne Ua|lschern. - 2) Chne Braelwähler. - 1) Firr Strmmabflabe 154 tlahlbezlrke mit 5 % l,,rählern
i Og9,,f.hfu""rrke nit 2,1 7; Uählprn 1n der Stichprobe. - ') Fijr Stimmabgabe 1 4O5 Wahlbezirke

3. Wahlbeteiligung der Männer und Frauen
nach Altersgruppen

l.lahlbetei 1 l8iung d er tr{ahlberecht iEt
an stichprobä. - +) rür stiEnabgabe

% tJählern in der Stichprobe.
1 )

d EI

Alter
v()n eirwa
br s unt.r

Jahren

r)wanlerAlter
von etwa
bi.s unter

Jah!en

Zu- bzu. Abnahme (-)
19?2 gegcrrL:ber 1964

'195?
envon 10O i,Jahlberecht

l''länner

z6,a ?8,; ao,981,6 84,5 8r,'
33:3] so,. Be,6

33:3] ,,,,5 e'1,8
o,1,1 92,o 92,4
91 ,2 9't ,8 92,9a6,4 87,1 88,'87,5 aa,9 89,6

B7t 200 85,o
1 1r' 4Oo er,9 76,)
1 1r4 9oa 87\6 80,4
1 q10 900 9a,4 46,2
1 800 200 q2,4 88,5
4A74ona 014 0n4
1 42i 7oo 94,i 91,12189 7C? 9c,,2 91 ,62 426 9aA 94,' 91,11 447 tQO 9a,2 85,9
6 19? 2AO 91,4 87,'

o10 100
)7t >oa
,?4 CCC
114 0r)0
947 

'o1748 2OO
!19 40.i
Joo qoo
i69 Ooo
605 1OO

6 eo,7
7 A4tO
i e7,6

o lz,', eo, e1 ,7_ 8'o 85,7 1 qa0 87,1.1 ""
/ (rur!,L aö, 87,4J '2 Bg.1 89
7 86,4 87
7 74,8 ?59 84,6 85

89 ,4
8?,4

86,)

90,8
8t,t
e?,8

80
84
88

za,ä za,a zs,,$,4 A1,7 84,1
86.1 A€.21 ^^ ^87.8 88,2J .-"
89,4 89,01 o. tr89.6 88.8J',"'
89,6 ?9,a 94,'tBA,6 88,5 e9,1
DOttolanq
86,1 85,9 47,4

1
1
1
2
1
1
1

2
1
7

1 017 000
1 a1? AaA
I 481 OO0
2 C5B 1o0
1 9o2 O0O
1 1A4 :aOI 89? ?aA
1 ?s ?oa
1 q2) 900
? 64i 5OO

2a a7a 7aa

unter 21

zusammen.

70 und mehr

zu.l
1( ,o

9,4

147 aoo
298 2.o
,r8 ' oa
]6 lOO

261 000
"4 500
90 10c
16 400
1C 400

1a? 1oo
646 ior

4 1a? 700
1 

'11 
?OC

I 665 IOO
? 244 

'Oa2 040 800
1 A2'1 

'AO
.1 t86 4O0
2 440 20A
? 719 200
1 el' 9oal8 976 4Oo

I O9o 8Oo
2c8 6nO_ ?7j 9aa

- 16 4oO
27,1 1aa

_ 1?1 600_ 186 gO0
I 1CO

110 000
241 AOa

1 2)7 1AA

r raa roäa qrl oon
2 187 800I 7r2 

'oo.1 900 7OO
2 141 9C0, 471 5OO, 706 4OO
2 969 laav 24, ooo

r o90 80o
r 440 7O01 599 '1OO
2 474 400
I 984 OOO
1 777 1OOI 9r' aoo, 4?2 600
, a16 4OA
, 7' 1aa

22 52O 1AA

2 19e 
'oo 

- ? 198 
'ao2 9r' 9oa 2 

'97 
1oo 516 8o0

1 264 ?Oa 
' 

974 60A - 710 4oo
4 419 9Oa 4 4OO 2oO 19 7OO
4 O24 800 1 ,c)A 1OO 494 7Oa
, ,98 4OO 

' 
64? 9oa - 49 1oo

, ,41 4OO 
' 

618 2oo - 95 8o0. 912 8O0 5 928 '1OO - l' Äoa
6 55' 6A0 6 456 OoO 99 600
5 O?7 'tAO.\ a 651 loO=r 1-' one

I Zl5 CnO
2 ao, 6ao
2 2'12 4aA
1 ?77 AaA
1 746 8O0
a 496 

'AO2 456 600
? 749 600
1 681 nOA

4? 119 90a

unter 2l

7?+ 200 1

+o - 4. ...
.a - 6e ...(c - 70...
70 und mehr.

unter 21
21

)5-4040-4'
4,c - ,oq0-60
60-74

1

?1 - 25 ....2,\ - 1a ....30 - 1' ..-.
,5 - 40 ....40 - 45 ....45 - 

'o 
....

5O - 60 ....60 - 70 ....
70 und Eehr ..

zusaEEen ...

2,1

,a,,
404'
,o
50
7o

unter 21 ....
1t - .) ....25 - 

'o....10 - ,5 ....,5 - 40 ....40 - 4r....45 - 50....5O - 60 ....
€.o - 70 ... .
70 und Eehr ..

Frauen
ar? 2oo 84

89,45
2
1I
2

77,

86,

88,
88,
86,

84,

)
0
8
)
1
B
t
1
2
t
2

6
4
2
8
,
1
9,|
?
9
8

,1 119 50A 8i
1 716 ?aa ABI 878 qoo 911 ?.,6 ?aA 921 

'ü 
oaa 9?I 7r7 )aO 9'

1 O42 4AO 9'
1 ?ra 6aa 922 2C) eAa 81

1A 741 2OA 90

2 a4? 1aA 1 7r? )aa a4
2 69t na 2 ?7? 9oa A4
, n07 600 2 651 7CO AA
4 17? laa 1 ?e9 r+00 9A
, a4q laa 1 5.6 4OO 92
1 4:2 

'OO 
) ?14 1OA 9'

, ,61 1ao 1 1€1 1CA 91
5 562 600 c 21? 1CA 946 oo2 9OO 

' 
677 4oa 914 2.o 40O 1 6i1 1Oa 8'

l8 494 80O 14 94a 4aa 9a

?1
2q
)o
a,
40

60

I

ög
8
?

o
o
?
B

;
9
4

a

1
4

1n
0

1a
6
8
o
1
8
5

21
17

o
14

1
?
o
1
B

unt
212'
5o
1'
40
4'
,o
60

er

70 und nehr
zusannen

e

5

zusamDen

Männer und Frauen I1änner und Frauen

1) Oh* dte nicht in den t^/ählerverzerchnissen eingetra€(enen 1) Ohne l.rsonen mit Uahlscheln.
wahiberechtigten. - 2) Total: 41 445 1o2. - ,) Totat: )F 677 ?1'-

4. Wahlberechtigte nach Geschlecht und Alter ohne und mit Wahlschein

n<flesamtTnsgesamt

I h^h I berech-
- tren.l- I trete undDezlTK€ I l,,it le.

1n Cer gt,1cl.pr(t,e DKPSPI
r.JTr 

I
l r 'r1ytsrr

rlslr
Scnst rge

Anzabl

r rg"bn 1 s

rr ()h.

\dillcr
au{ 1 r\/l

',,elt I-
berech-
trste 1)

kah
rFcht

l
e

1969 1 ,q6., 19611 0r'
An z ah1

lnlahlberecht rgtel )

197? 1969
AnzahI

I'r aue n
mltAlter

von etHa
... bis
uater.. .
Jahren

l^ahlscheln

%

ÄA
8,r 7,57,' 6,e
9,? 4,4
4,',1 1,44,1 4,6
>,a r,1
6,1 6,c)
7,7 7,6
7,7 1r,2
7,8 ?,o

7) 704
a 2? OOn
116 1AA
11' lao
82 000
72 AOa
97 4Ao

?1A 9AA
292 

'aa567 900
749 4Oo

-- 1 a9rr 80.) I 417 OOQ

,1 1 44O ?OO 1 )17 8OO
,4 1 i99 1aO 1 4E1 O0O
,t ? 171 4Ao 2 C:8 1OO

1 984 O0O I 9O2 OOO

,6 1 7?7 lao I 744 lOO
,2 1 9ri aaa 1 ar? ?oc
,a t 47? 60A 1 ?€1 7OC
.7 

' 
816 400 a 

'21 
9CA

1 ?11 .,CO 2 64i aOA
,1 ?? .,?A 1oo 2A 7?O 7aO 1

6
8
7,
4
4
4
5
?1'
7

,0

,o 5

,9,

,e6

77 600 7
117 7oO 9
14O 

'OO 
8

114 E-,aa 6
9a toa 4
71 laa 4
77 OAO 4

119 laa 
'1?a ,aa 6

208 800 al?i? aoa 6

1 1A? ?aa a oro '1o0
1 5'11 ?oA I a75 

'oA1 66' 1oC 1 924 6Ca
2 ?4n 

'ao 
2 14 aaa

2 O4.) aoo 1 947 laa1 Al 
'OA 

I 744 zAC
1 

'86 
4aa 1 

'a9 
4aa

2 440 ?a. ? lAa 9AC? 719 ?oo 2 ._,69 Aac
1 A1) 9OX 1 645 1aO

18 976 40A 17 ??4 ?aC

9-8 7,8

I 4,6

9 6,44 n)
4 11,8

? ,198 5oO 2 04? 1aO 151 lOA
2 95' 9OA 2 691 

'oo 
260 600

1 264 2OO t OO? 600 ?56 600
.4 419 9OO 4 1?? 1OO ?47 BaO
4 O24 8OO t A49 loo 47' ,ao
, >98 4OO t 452 5OO 14' 9Aa
, 541 4OO 

' '67 
1Oo 174 lOO

5 912 AOo i 
'62 

600 
"o 

?oa
6 5r' 600 6 o92 9oo 462 7oo
5 O?7 lOO 4 2rO 4OO 776 ?OC

41 496 5OO 
'A 

494 AOA t OO1 7OA

unter 2l?1-2525-10
,r-4440-4'4' - ,qo,o-6060-70
70 u.uehr
Insge s aut

I"änn e rllänner und Frauen
m1t .hneohne tr rt

7 U S AmmOn7U SamneninsE e s aEt !Jahlscheln
1q( o 197?1)5) 197?1972

Aw.ahl% AnzaL lAnz ah 1
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VERANDERUNG DER ZAHL DER WAHLBRECHTIGTEN I972 GEGENUBER I969
NACH GESCHLECHT UND ALTER

0L

+25
+25

r20

+15

+10

+20

15

+10

+5 r5

0 0

-5

-10

-15

-20

10

-t5

-20
25 30 30 35 35 10

i.lnqefahr.s

. .r5 {5 50

ir hrs unter Jahren

50-60 50- 70 70 und mhr

STAI AUNOESAMI 7353I

Zu nah nte

runn,@r^,n

A bnah me

20

WAHTBERECHTIGTE ilIT WAHISCHEIN I972
NACH GESCHLECHT UND ALTER

ll,Iahlschernrnhaber von lel,!et ls 100 Wahlberechtt gten

20

I5 15

IO - l0

5 5

0 0
u
2l

2l
25

25

30

30* 35

40

40 t!
50

50

60

50 70

u mhrri 70

llngefahres Alter v0n brs unter. Jahren
S]AT BUNDESMT 73532

Fra uen

lvanner

l/iAHTBETEILIGUNG DER MANNER UND FRAUEN I972
NACH DEM ALTER

r00

!l/ahler von lewerls 100 \liahlberechtrgten

100

95

90 90

85 85

80 80

0 0
I8
it

21

[s
2l
30

L0 3_5

40
t0 4l

50

5_0

50

brs unter

50 70
u. mehr35 45 70

[Jngef ahr€s Alter von lahren
STAT BUNDESAMT 73533

{,,,unn,,
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5. Wahlbeteiligung der Männer und Frauen in den Ländern 1972 nach Altersgruppen
enI'o:r'1OO U

im Alter von etwa ... bis uter ... Jahrendavon

Mämer

l'rauen
oaa

l{deer md Frauen

92,1
90, 8

9
6
)
?
4
9
2
2
1
6
2

70 u.mehr

81,1

9o
92
90
91
91
B9
o4
8B
88
91
90

85'O
88r8
B)tB
87,8

8212
85'O
79,6DOq
90,,

9'r,'
94,1
9,t,9
94'8
94'8
94, B
95,5
91,9
91,4
9r,9
94,5

97'1oL)
92,6
91,7
91,o92,'
91,4o44
90,1

92,?

9117
94r2
9r,6
94,?

otrz
91,'
9r,4
91,2

95,a
91,'t
94,9
95,g
95,k'
95,1
9612
95,1
94,'
96r)
9r,2

9r,ooz o
91,6otrq
9 t,6oz a
atrA
92,,o, z
94,4
91,1

91,Bo4a
94'?gg,1
94'4
94'0
95,1
9r,6ol ?
95,2
94'1

9?,1
94, i

96,
AL
9t,
95,
94,
91,
95,
qtr

9r,
9),
95,
94,
94,
95,ot
oa
otr

9),

94,
qa
qa

9r,o,
94,

7
B
ti
?,
1
1

B
o

5

o
8
B
6
4
Bt
5,
4
4

4
1
9I
4
1
2
1
9
4

)
B
6
2
2
?
1
5
1
5

5

B
2
0
B
6
6
2
II,
I

4
B,
)
4
1
6
o
?

oao
9),ooz ^
9),>

92,7
91 ,)q4, 4

,
4
1
6
?
6
I,
9
6

9

5
6
)
9
)
6
4
I
(.

2
9
7I
8
?
6
1
?

91,
)),

91,oI
21,
9rt
91,

92,
9)t

91,qa

91,
9t,
92,

91 1690,)o, 4

92,5
Q))

94,2

oa q

92r4

uäh1 ten

91,t3
92,'

88
89
90
39
e0
90
)2
91
9o
91
90

90, 5444
92r1oi q

91 'o91,1
91,4
90,1
92,6
91 11

9o
B9
9o
91
9a
9oj2
91
9o

zr,o
86 ,6
87, O
86,9
88r4
B?,4

BB'J
86, 6
g0,o
87,6

88'
83'
89,
90,
89,
88,
89t
88'

94,

86,6
87 r5
BBr0
38r5
89,0
37 ,8
e9,?
88,4
c7 ,0

ti8r2

32,6
81,0
84, B
86r0
86r1
BJ'0
82 t?
84' t
B),9

t31 t6
86, 6
84,'
47,4
85,6
84, g
86 r744,2
84t?
87,B
85,0

B1 1586,0
83,5
a6t?

85 r586,)
8)16
B',2
86, 1

84 ,4

8r,0
86r6
RLL
85'0
85'4
BB, J
84,9
BZ,7
89,7
85,0

8)12
88,0
84,?
81,B
er,2
84rl
86,'
82,8

90'4
91 '091 12oa 4

91,7

a4L
90'4

91,4

85'
87t
B4'
84'
84'
87,
81,
82,
89r
84t

90,104<
90,4040
91,O
90,,
91r7
89,2
88'5
9Z,Z
90,2

90t291,'
90,7
92,o
9'1,4
91,ao)a
9012
89 ,4o, o

90, B

Land

Schlesvig-Holstein .....
Hanburg
Ni-edersachsen
BreEen ....
Nordrhein-l,Jestf alen ....
Hessen...
Rheinland-Pf alz ........
Bad.en-vürtteEberg . . . . . .
Bqyern .
Saarlarrd
Budesgebiet ohne Berlin

Schlesuig-tsolstein . . . . .
Hanburg
Niedersachsen
BreBen .......
NordrheiD-l.Jestf alen . . ..
He6sen.......
Rheinlend-Pf aLz ........
Baden-l,Jürttenberg . . . . . .
Bayern .......
Saarland
BEdesgebiet ohne Berlin

Schlesvj-g-Holstein .....
I{aEburg
Niedersl

91

92
9)
9?
91
94
9?
91

91
91
9?
92o,
92
94

91
91
92

4
4
1
0
6
?
7
5
5
6
B

82,5
89,2'
ctr<

8?
90
86
89
8?8'
8?

91
e,

+
1t
9
?
2
4
9
7
7
9

1
)
1
4
1
9
4
9
6
4
6

achsen ..
Bremen ..
Nordrhein-r,,lestf alen ....

en

Baden-r,iürttenberg ......
Bqyern .
SaarLs.Dd
Budesgebiet ohne Berlin

1) ohne PersoDetr Eit tiahlschein

41-50 ,0-60 a.o - 70?'; - 10 ta-15 15-44 LO-4'
ins Ie -

s ant 1\ - ?',\

75

0

75

MANN ER

WAHLBETEILIGUNG DER MANNER UND FRAUEN I965 BI5 I972 NACH DEM ALTER

!|lahler von lewells 100 Wahlberechtrgten

----' 1965 
-- 

'1969 

- 

1972

FRAUEN MANNER UNO FRAUEN

95

90
ru-':*\

Y I
lt

ä

90

85

L8 4 4 3_! 3J {-_0 §
21 25 30 35 40 45 50

5!
60

60

70

ii4 4
21 25 30

3-0

35
L5 L0 t5 5-0

40 45 50 60

60

70

e

r_! 4 15 l0 ls L0 !5
21 25 30 35 40 45 50

5_0

60

6_0

70

lJngeIahres Alter von bls unl I

80

95

t

70

u. rehr
70

u. rehr

Jahren

70

u mehr

-'t4-

85

I
I

I
I
t
I
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6. Stimmabgabe der Männer und Frauen 7. Stimmabgabe der Männer und Frauen
in den Ländern 1972

( -trrLl L.,t ,Lri1'
I !1,,'I)s1,(,lrLn,le l.J i,1'l erl
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8. stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter
Von 1OO gültigen Zweitstimmen bei der Bunde stagswahl
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9. Alter und Geschlecht der Wählerschaft der Parteien bei der Bundestagswahl lgT2
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männ1. weib1. I ue ib1 . männ1 we ibI . männI. we ibf . männ1. we ib1 . männI
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12 tO
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11 r3

5 19,1
1 17,1
6 23,O8 1r,1
O 13,5
1 11t1

18,
zut
18,
13'
20,

18,
17,

7 24 12 262 26,4 124 25,a 21o 11 ,9 28
7 2512 105 15,5 2?
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1O. Stimmabgabe der Männer und Frauen in den Ländern 1972 nach dem Alter
7or l'lO E.rltrgen Zweits

entflelen auf

der
l'rauen

Iand

Schlesuig-Holstein ......

HaEbug ....

Niedersachsen

Blenen ...

Nordrhein-Westfalen.
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Rheinlüd-Pfa1z
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25-r'
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45-60
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4r-60
60 u.nehr
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,r-45
4r-60
60 u.nehr

18 - 25

tr-454r-60
60 u,nehr

18 - 25

a5-45
45-60
60 u.neh.r

1A-2'
2c:' - 15

,r-45
4r-60
60 u.nehr

18 - 2'

,5-+5
4r-60
60 u.nehr

18 - 25
25-r5
,r-4,
45-60
60 u.nehr

18 - 2'
2r-r5
19-4>
4r-60
60 u.eehr

,18 - 25
25-Z,5
,r-45
4r-60
60 u.nebr

18-2'

1r-4'
4r-60
60 u.nehr

61 ,O
52 11

)1,4
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4,1

A{
56,7
,7 ,'
52 rB
,2,1

66 ,0
,9,9
59,1
,o,6
51 ,7

,8,2
51 ,A
51 ,5
46,2
44,6
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)6
aB
4)
48

16,4

10,9
1O,ti

6,4

o'8
o,?
o,2
a,2
o'4

o,,
o,4

1,O
o,8

o,1
o,2
O'4
o,5
o,,

,5,?
)8,9

16,1
16,B
11 ,€'
9,9
6,9

1,5
o,'t
o,5
or7
1,1

18,'
28,O

,e,1
17,6

14,8

11,'
9,6
,,5

o'9
4,,
o,7
0,8
o'6

4,7
0'1
o'4
o,t
o,5

orl
o,2
o,1
o,?

9,5
10J
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1'O
o'6
O'B
1,2
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o'B
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42J
46,'
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0t1
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o,)
or1
ot4
o14
o'4

1g, o
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25,6
)5,6
19,1

14,1
11,7
11,9
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1,5
a,i
o,7
o,5
c'8
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?7 ,1

18,O

1),6
11,5
11 ,7

o'9
a,5
1,1
o'8
4,7

o'B
0,2
O'6
o'4
0,4
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o,7
1,1
1'1

7
4
2

?
1
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,1,'
50,7
45,4
ILL L

2

9
?

6

?7
17
19
45
+9

9,2
14,5
9,o

7,8
7,2
4'8

O'4
0,5
o,7
o,?

o'2
O'l
o,1
o,2
o'1

1,7
0,7
1,O

2,O

1,9
o,7

1,6
1,'

1,)
1,o
1,7

1'4
1,2
1,9
1,6

56,6

,1 ,6

L)L

4,2
o,2
0,4

c,6

o,6
o,6
4,7
1,2
0'9

o'9
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1,1
1,8
1;O

o'6
C'6
o,8
1,2
o'8

o
2
1

1

t
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,o,1
48 ,8
4'8
42 t4

?
o

1

,
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,9
+1

44
49

o,, 8
0

5
B

9

I
10

B

7
,

1'o

0,1
o,2
o,6
1,1

c,6
o,B
1,1
1,6
1 ,',;

o,?
o,6
1,1
1,8
1,1

69,7

59,1
t2 r1
,r,5

6a,7

48,?
46,8

,8,'
52,2
5a,6
46,)
45 ,8

,2,8
46 '7+6,'
42,4
19,9

74,,

)8,6
M'1
46,4

,4,6
4,1
45,7
4A,7
,1,1

41 ,2
+6,7
49,'

58,6

4

,,
0
o
0
0
0

q))

,4,O
,o,,
48,O

1,'
o,7
0,8
1,4
1,2

o,8
o,1
o,1
o,5
o,6

o'4
o,1
o'4
O'B
o,5

18,9
19,7
41,'
47,9

o,t
0,1
o'1

o,2

o'1
0'1

11,6
1?- 'o1),6
10,t

'1o 
'4

12 tO
1o,2

or7
0,6
o,6
O'8
0,8

o'4
o,1
o,2
a,?
o,2

o,2
o'1
O'4
or5
o15

a,9
o,)
C'4
at>
.'7

8,0
8,4
7,)
716
6,'

o,,
0,6
o,7
o19
o'B

a11
J,2
o,1
o,2
o,2

11 ,1
12,5
10 ,8
1O ,6
8,9

48 ,1
41 J
zo o

16,e
,),o

10 ,0
11 ,8
o?
9,1

o,7
o'4

1,0
o,6

o,2
O'1
o,1
0,1
c,2

o,1
o'2
0,8
0,8
ot4

,6,

45,

,
t
6
B

I

co

9,8
8,>
8,.:
,,7

B'1
8,8
8,1
9,')
7,9

6,8
8,2
6,7

3,J,4 ,,
2
L

r6
,4

0
0
o
o
c

,4
,1

,6

o
o
o
o

,7
,c
,1

,7

,1
,5
,1
,0

1

1

1

2

2

,B
,5
,2

1

+
6

B

28

,5
)6
41
46

1B
41
42
44
47

7,O

52,t
44,7
47,6
4'o
L)Z

o,,
o'4
o'6

o,,

o,)
o14
o,,
o'6
or5

5
o

9
4
I

2

7
2
?

9

4
7
2
2

?

47
41

,9
t8
14

+1
)9
41

18
,4

,e
,2
,4
49
4)

+4,1

4?,6
48,?
,4,6

,1

,1

1
o
C

o
o

I 
'OI 
'O1,1

1,1
o,9

49,5
to,B
,1 ,1
,5 ,t)

11,)

,6,8
)9,6
47,7

6,0
8,1
6,4

t,,7

o'2
o,)
o,2
o,4
o'6

o
0
o

,
o

a2,9
19,o
19,1
15,7
t),4

,,1
4,2
6,6
6,1
+,6

O'4
o,5
o'6
o'8
o'6

o'O
o'1
0,1
o,1
o,2

orl
O'4
0,4
o'6
o'4

7
,
7
4
+

6

5

7
5
0

,1

,,
57
61

11
)B
40
46
51

?,2
1,o

8r8
E,L
6,9

,,8

o'9
o'8
o'B
1,2
o'8

o15
o'4
o,1
o'6
o11

54,1
48 ,1
48,4
45,O
42 '5

a'2

7
,
4
1

14
40
41
44
49

qA 4 L

10,' O,9
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1) Otrne Stlmen der Briefwd.hler. - 2) OSU nu an Bayern.

l{an ne r
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Alter von
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. . . JaiEen STD cDl;,

c3u :) Son-
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SPD UDU,
CSU 2)

Son-
$t18e )i(P

o,)
o,)
o,4
o'6

,5,o
47,5
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+1,6
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o,6
o'4
0,6
o,7
o'6
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o,1
0'1
o,2
o,2
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o'4
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STII\{MABGABE DER MANNER UND FRAUEN IN DEN LANDERN I972 UND 1969

Zwettsllmmenanteil der Parterer ,1 %

lvlanner
1972

Frall"n
1969

\972

1969

SPD CDU CSU FDP SONSTIGE

Schleswrg-Holstern

Hamburg

Nredersachsen

Brenen

Nordrheln-Westfalen

Hessen

Rhelnland-Pfalz

Baden-ll\iurttemberg

Bayern

Saarland

40 50 60., r0 :0 l0 10 50 50,, 0 10 0

srAT. BUNDT$MTI3 53-

t0 20%

-19-

m
,4r

%



.;e s chlecht

SPD

11. Kombination der Erst- und Zweitstimmen 1972 12. Ausgewählte Stimmenkombination bei den
Bundestagswähten 1957 bis 19721lfon 1OO iJdhlern , die n1t der Iirststrmme

bzv. Zweitstimße nebenst;eheude ?arter
oder ugliltitj wäh1tcn,

wäh1ten mit dc r arderen ii tnme
1OO0 rb8e8ebencn tlweatstimmen

ent I r elen üuI Elstslirnnen
lu I ,r::i T1,t,t I-1,»>-Fl.gog-T tgtz

Partel

cnu, csu2)

Sonstige

dduter:
DKP......

I{PD . .

Ungültig

rla r lnlo r' ;-
L1 L1;,.

,r Cie t- ,,,

Erststinüen ='1O0

dü;l)
,,on-

r:title Lr' i
947

22
6

919
14
{r7

209
70,)

9's':
1't

10
916

11

t1
B'1

865

(),i'
r,- r tr0,:
u,;
o,a
o'3
o,1o,i
o'(;
1,1
0,i]

O'1
o'1
o,1
o,o
0,0
o'0
0,2
o,1
0,1

2La
2?,',3
24,>

,11)1)

c:u, cs,i2). sPD r\cDU, CSr "

SPD .\
0IJu , csl I' i
f.D.P.

9>o
11

5

10,t14
')

18
7t

8t0

914
11
14

941
18
10
15

968
7

529
79

182

sPD ........ mdmlich
vre ib 1 ich

insBesaEt
nämIich
weiblich

insgesaEt
nämLich
weiblich

insgesaEt
mämlich
weiblich

lnsgesant

mämU-ch
wei"b1i-ch

rnsgesant
ndmlich
weiblich

insgesaEt
näm1ich
weiblach

insgesant

mä-nnlrch
weiblich

insBesaEt
uäm1ich
weiblrch

ansBesaEt
näm1ich
weiblrch

insgesatrt
uäm1ich
weiblich

insge s aEt

oämIich
weiblich

ans ge s amt
uämlich
weiblich

rnsgesant
mämhch
werblach

rasgesaBt

1,4
4b
1,4

9,8
ötJ
8,9
1,6
1,11,'

L ?)
B ?,2
Q )2

6 2t?
6 1r)
1 1t6

,6
,B
,6

,4

o,?
O'6
o'6
or7
1,5
o'9
?.16

0,6
0'6
or6
1,2
9,7
?,o
1,9

2I
2
4
2
t
3,
6

o
o
0
o
0
0
o
o
0

o,''
a,(t
ltrl

,),,1
(),1
lttj
o,2'
4,,

L)q

o,, (),1
o,2 o,o
o ,? 0,1
o,1 a, to,o o,1o,o o,?

4,1
o11
o,5
orB
o,,
o'B
1,O
1,O

o,4
o ,,t
o,,
o'B
o' !o'9
1,2
1'1

11

40
1,8
I 

'E

?at?

r.D.P.
S!D
cD., cs-'/
F.D.I'.

914
'11

244
106
620

F-D.P......
,1
,6

7
6
2
4
2

1) 1'.)t7 clrae ;aarIand. - 2) C;JII nur 1n Bayern.

14. Art der ungültigen Stimmen1414 I16J 11r,o 1
'0 1,1

1'8
1,a

7,9
7,9

15,a

1t,B

or1 oorl oor5 oo,, oo,8 o
or5 o0,8 I1rO I1,o 1

o,
o,
o,
o,
0,
o,
o,
1l
1,

€'o
4? t2

Zweitstietren - 1OO

)

wäIlten mft der
rnd zwar

- 1)1llLer - n11

9. Ej-ne Seite leer oder

101
91

186 17,a
169 1414

51;6415
1',\,o

1
1

irrauen
ud

%

4
?
)
4
?
a

,
)
40

6
1
o

7
3
7

?
1
1
0
0
o

?ii t4,oo
7e,9
?z,z
70, 8
7?,O
1,1

O'9

2
?

a
5

i
ti
l+

2

4
,
4,
8

5
9
1
1

0
o
o
o
o
o
o
1
1

6,
?
B
1
I
7
5
2

o,
o,
0,
o,
1,
0,
1,
?,
L

1
6
9

t
I
9
o
a

9,
o
o
0
4
7
6
6

4,

2,
),

7
2
9
5
4
2
6
7
5

4
5
4

16
1B
1?
21
24
?1

0
7
6
4
1
0
0

5

6
5
?
7
1

7,
1
4

o
o
0
o
1

o
1
?,

q

,8
,1o
,6
,1
,l
,4,'

o
0
1
o
I
1
2
2
2

6
6
7
9
4
I
9
9
9

o
0
o
o
1

0
1
2
4

4
,
4,I
,
9
?
1

o r')o,,
O''

0, :'
o,4

28,
?2,

L
6l

27,
7)
)4,

61;
59,
61 ,
76,

74,
2,
1,
1l

0,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,

a,)
1,2
Ort)
o,,
o'B
o'C

lnsriltager Erst- ud l;weitstfBne
''l . Erst- ud ZueitstinBenseit

leer oder durch8estrichen
2. Erststiouenserte leer oder

durchdestrichen, Zuertsti
nenseite mehrercKreuze

i. ZweitstlmEenserte leer ode
durchgestrichen, Erststin-
Eenseite uehrere Kreuze

ä. Berde Seiten trebrere Xreuze

?,
18'
1Bt
18t
14,
19,

19?2
1969

1972
1969

19??
1969
1972
1969

1972
1969
1972
1969
1972
1969

1 ,,r
a ,'t0rli

o,2 a,?1rS O,0o,? o, 2

5
6

0I
2
7

't 2 0,21 ) O,2
, 10 O,911O,)

2o1 )r1 1r,61r, 2ü 21,9192 141 24,2184 tr9 lAtO

9?2 I969 I
972 7969 2

972 1r?
969 12A
96' 149
961 1r4

B'
78

,1
22

17
I5
15

9

,B 89 .l
,2544

sPD .....

NP!.....

I

U
O
8

,
3
7
,
?
(.

4
4
4

?
9
?
B
0
9

0I
o
o
o
o
o
0
0
?
2
?

1
I
1

I
?
1

191?1't? 11 ?
1814110201

cDU, CSU2)

Sonstige

daruter:
DKP.....

I,

,6
,4
,5
,7
,1o

,o
t2
,4

)
?
2
o
o
1
6
o
1

1
I
I

,5
,o
52

9
'10

9

14
14
14
t,,

19
1B

ges tr] chen,
Selte sonstf

auf der
fie Ursachen

6. tse1de Selten sonstrge
Ursachen

4tl't,1
?6,? 44t'.l
?411 4a,'
?.,t? 44J

(). ZUSalnen ..

ihg:ultiger Erst- ud gülttger

InsBesamt ...

'1) Chne Briefvräh1er.

1

I
3

I

,
4

I
0
1

71
69

o
0
0

tj
9
8

t
a
a

o
o
0
o
o
0

ilwef t st rn@e
7. Erststimtrenseate leer oder

durch6estrichen
8. Erststauüenseite rehrere

Kreuze
9.3onstige Ursachen

'1. - 9. zusanoen ..

In,4ültiger Zwert- uC gültiEer
Iirst st ione
10. Zweitstlmneaseate Ieer

durchgestri chen
11. ZweitstinEenseite mehrere

Kre,i 3 e

12. Sonsrf8e Ursachen

1). - 1?. zusaouen ...

47 r745r8

414
o,1
o15

49 16

972 164 ,1) ,o1969 145 rc' 
"o9726916969 16 16 
'297222196923'

97? 176 144 
'2O969 20' 404 60796' 191 434 6?7961 208 t76 5e4

1O0 158 1rJ
1?1 264 ??,8
10 ',t? 1,6
11 18 116
11Oll
110r1

111 1?6 1618
18' 2BB 241'
285 4)9 

'1,2620 959 
'1,O616 1 O49 1OO

?42 1 ',t?6 1OO
91,r 1 4OB 1OO
180 '1 882 100

,7
95

7
B

1I
65

101
154
119
192
414
49?
701

UngüItig .

1) Ohne BraefuäI1er. - 2) CSU nur ln Bayern.

13. Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Männer
und Frauen 1972 nach dem Alter

Alter
voD etua ... bis
uter ... Jahren

Von J eveils 10O lJäihlern

i:ämer ud i'rauen

nur
mrt der

Zwert-
s tfDme

1912
1q6q
1965
1961

llämer
18
z>
,54'
60

25
t>4'
60

ar2
vt)
o,2
o,1
o,?
o,7
?,4

4,2
o,?
o'a
() tao't'j
o, ll
1'O
1,7
t,8

0,
o,
o,
o,
o,
0,
0,
1,
1,

1972
1969
196,
1961 4

Ed Eehr .....
zu§annen ..

da8egen:1969
196'
'1961

1B

,>-4'45-60
60 ud Eehr .....

zusaEEen ..
dagegen: '1969 ..196' ..

1961 ..

18
154'
60

Irauen
ART DER UNGULTIGEN STIilMEN 196I BI5 1972

100

80

60

Ungultrge Stlmmen rn'b

Ungult rge Zwert-
gultrge Erststrmme

Ungultrge Erst-
gultrge Zwettstrmme

40

20 Ungultrge Erst-
und Zwertstrmme

0
I96l

fAT BUflDESAMT 73540

1965 1969 1972

4'
60 ud ßehr .....

1,1
0,9
111

1r4
lrO

1'0
0'B
111
1r1
2,O

2,6
111

Insgesaot ..
d.agegear 1969 ..196' ..

1961 .. 2q

88r4

89,2
9',8
96,tt
96,1

62t?

69
64
6B

9

o

60
57
59

u
I

7r,c
'/a,,\.,,.,,

44
1a
40

0

6
6
1

B

B

96
96
96

4
0
2

)5
41
13

?
6
t

??,
69,
71'

o77
79
77

a
6
I

59
6?

Itämer Iraueni ahr
-1 000

üd zHarErst-
s t lone

u-
gü1tr I

auch
nit der

ZweLt-
stinne

nur
nrt der
Erst-
stinDe

Zyeat-
stanne

u-
t$1tig

auch
Elt der

llrs t -
stlmne

1) obne Briefwäh1er.

ot4
0'4
or5
0,8

0,9
1,1

-n-
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15. Art der ungültigen Stimmen in den Ländern 1972

I./äli1e11) mit

Ungül-tiger Erst- md Zweltstimne
1. Erst- ud Zweitstinnenseite leer od.erdurchgestricheD ..2. Erststinüenseite leer oder durch-gestri

Kreuze
chen, ZveitstiEuenseite mehrere

Zweitstaunenseite leer oder durch-
ge s tri chen
Kreuze ... , nrststi,trmenserte nehrere

Ni.eder-
sechsen

i!ord-
rhein-
kest-
falen

irhein-
land-
Plalz

11es S en

ifrauen bzw. I{dtrer ud }.rauen;.i der

)6,?

7,7

Iiämer

17,O

6t6 4,5

18 t7

lOrl

Budes-
gebiet
ohle

BerliD

21 t7

7rB

?.?,)

41 ,,
or6

4r,6

?o,,
o'1

22tO

aq o

4,'

Orl
26,9

'18'4

4,1

2,4
)o,8

2r6
O'6

,ß,5

20 t7

14'7

aan

Ot4
87 14

Strmmen der l1ämer

1

6,6

4'o

1e', )

o'B

1,5

2?tn 2?t6

? 16 8,6

4. Beide Seiten nehrere Kreuze
5. Eine Sei-te leer oder durch8estrichen,auf der &deren Sette sonstlge l-lrsachen(>. Beide Seiten sonstrge Ursachän

1. - 6. zusannen ...

L

19
1

14,

1192t4
1,7

2,
1l

6rB1,42,'t,o
),o

0,
45t

1
1
1

4'6or:

5,4

211

44,6

i rauen

18 r5

18,?

15,2

12ro

ItO

1tO
14r1

1r0
aoö

4,0

6219

6r7

L

0
1

6
9

4

,
2

17,O
?,o
ar)

19,'

067
5I

110

2

27
4

a1

1,1

1,1

47,8

4,1

o,a
1,5 o,6

)4,4

o,
2r

L)

2
1

9L
2,

4
4

,
1
1

0
6

6
4

,,
o
1

,8

,o
o
1

)1
a

7
1r4

)9,8 1B,e

,2
,7
,6

Ungriltiger Erst- wd gultiger ZweitstiEtre
7. XrststinEenseite leer oder durch-

rac+nr ^h^nB. Erststimnenseite trehrere Kreuze .!. Sonstige Ursachen
7. - 9. zusamnen

'Jngültiger Zvett- ud alti,r,.,. r,.,.,t.tjme
10. ZwettstitrEenseite l-eer oder durch-

ZweitstiEneDsel te Behre
SoDstige Ursachen .....

44,0 ,6,9

@r8
o'9
o,3

41,9

36
1
0

42J 11
2

17,4
1,1

5

? ur:
4ro
1,'
o15

46,0

,5
1
4

4?tB

o,,
MO

14.6

o12
16 '5

11
12

re Kreuze

1O. - 12. zusannen ...

1
B
1

2

12
1
o

14

7
9
1

7

19
?
1

2)

B

2
1816
0,6o,)

19,5

.:
611

?

1

Ungülti8er Erst- Ed Zweitstinne
1. Erst- ud Z;eitstinnenseite leer od.erdurchgestrichen .... _..2. nrststiEEenseite leer oder durch-gestrichen

Kreuze... , ZweitstiEEenseite trehrere
,. Zweitstinnenseite leer oder durch-

chen, Erststiumenseite Eehrere
4. Beide Seiten Eehrere Kreuze
l. Eine Seite leer oder duchgestrichen.auf der &deren Seite sonstige Ursachen6. Bej-d.e §eiten sonstige Ursachen

1. - 6. zusannen ...
Ungü1tj.ger Erst- 'ud griltiger Zwertstinme

7. XrststrEEensefte Ieer oder d.urch-

19,?

8'1

4L n

9141o,4

16,? a< q

B'4

1?,8 20r4

5,8

'15,4

8'9

219
?,8

2rB
1,1

51,7
1,7

2rO
1r7

19,7o'1

19 r5),7

1
4
7

or)0,8 4,,
?Btz 

'O,1

5
9

2
4
0

?
1

I,6
9

2,
2,

0,
0,

10,

1r
o,

56,

11,4

o
0

1
?

0
9

;
5

0
1
4

9

0
0

45
1
0

47

,9
,7

;
,0

1

0
2?

7
2

7

:o,;

11,9|;)

r,;

0
1

16

119

o'5ta
L7 4

86,0

2,
7

0
0

,o

5o
1

gest!ichen
8. ErststiEBenseite nehrere Kreuze ........9. SoDstige Ursachen

46,1

2,2
o,1

)L1

18 ,0o'6
€r6
or?

40tr

,
4

6 1?,86 '1 ro1 or1
2 tg,B

5r6

5rO
ar?

52,447,9

9r6 116

ß16t'1

t) to
1,'

7
4

7. - 9. zusanoen .-.
Ungültiger Zwert- ud gültrger XrststiEne

10. Zweitstimnenseite leer oder durch-
gesürichen
Zweitstimnenseite nehrere Kreuze .......

12 Sonstj-ge Ursachen ..

55,4 N,1 aB,6 6

11 1
0

,t 11,4 17 r2

5

1
10. - 12. zusannen ... ?3

24 14

1814

39,1

o,1
17,O21,7 2r,1 g,o

l'lämer ud Frauen

Ungültiger Erst- ud Zweitstinme
1. Erst- und ZweitstimEenseite leer od.erduchgestrichen
2. Erststiuuenseite

gestrichen, Zwe'iKreuze.........
,. Zweitstinnenseite leer oder durch-

Bestrichen, Erststinnensei-te nehrere
4. Beide Seiten oehrere (reuze
5. Eine Seite leer oder durchgestrichen.auf der ederen Seite sonstige'Jrsacfien6. Beide Seiten sonstige Ursachm

'1 . : 6. zusanmen ...

leer oder durch-
tstinmenseite Behrere

18 t2

B,B

o,;
1',5

15r2

7r7

44r,
1'8
or?

4614

)z) 1616

orl
1r1

17,1
111
o12

18 16

o'9
Or1

22.1.

1?,8

8'5

'19 16

1,2
1,1

9r1

?,6
1,1

15rO 6614

6,9 4,7

2,2
315

o,2
I rO

15,4

o,2no
,1,6

,1
r7

t2
,4
t2

2
1

o
o

29

44,
1,

1tB
xt4

1414
lrO
)12

or') o'41ro ?r1

4

o

16
I
0

1B

?
B

6

t
4
?

9
6
1

7

o,
0,

50'
1,
o,

,2,

11,
1r
0,

11,

29 $ 16,5
111

2815
Ungültiger Erst- ud 8riltiger ZwertstitrEe

7. Erststinuenseite leer oder durch-gestrichen.
B. XrststlnEens eite Eehrere Kreuze ........
9. Sonstige Ursachen

9. zusannen ...
UngüItiger Zweit- ud g,-üttigcr' iirststrme

10. ZwertstiuEenseite leer oder d.urch-
ä6a+ni ^L6F11. Zweitstaomenseite nehrere Kreuze .......12. Sonstige Ursachen

10. - 12. zusammen ...

4r,6
or1

46,6

LN
,
:
4

,o
1

51

9i2,
2,

1

15,?
1,?

2',
15,O

46
1
0

4A 2

1
4
1

22ro
tt)

,^ l,

?
,
:

1

47,7
1'5
or)

49,6

1
6
I
8

20
2
o

a6,9

B
5
6

9

5
1

2116
''t,1
o12

?5,o

o
15

1
o

to15,2 1?,6
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1. Wahlberechtiqte, Wähler und
(Hochgörechnete Ergeb

lianner

Uahl-
be t er Li gungLfd.

Nr.

Schle swi g-

ea,o
81,5
Br ,0
88 ,5
91 ,6
9),o
9),7
95,o

90,9
90 ,4

Br,o
85,O
86,9
89,9
92,5
91,6
96,2
9r,9q[R

y 9ao
49 7OO

500
800
ooo
aaa
500
700
500
,oo

66
9o,?q

6'
52
91
12
'/5

17 600
?9 ,oo
12 OOO
21 2AA

?a7 )ao

?to 4oo
tto 4oa
tB) 2OA
540 9Oo
511 AAA
498 800
4?9 no
652 ?OO
699 oo0
1a9 5oa

20 200
J2 9aa
a4 4AA
)6 aoo
28 800
2a 1aa
2) OaA
4? )Aa
47 600
,, 600

)44 60A

79 4AO
'109 00O.11S 

'O0172 9oA
15? 6(]4
't c,1 9oo
14a 1Aa
2O7 O0O
)14 9OO
144 400

42 100
€,1 000

40a
900
800
?oo
aoo
500
t')o
tno
500
600

?t)A
?oa
9IJo
100
t)ao
300
700
200
?ao
loo

1
6
7
(,
4

?
4
6

tti ,ao
67 9aO
86 100

1,19 20Oqo 50o
70 6CO
5e 50o

1O1 4OC
1?5 7OO
91 7ao

849 OOO

25 1Oa
)9 5ao
6-1 800
rl1 000
611 8OO
49 loo
42 9OO
76 5OA
91 P00
6., 400

59t. 1o()

'18 - ?1

2r-14
,o-1515-4040-4545-ro
5O-6060-70
70 und nehr

1t+i ?()o
1'):' .')'l'11 )a)
:'4 i11
: t0 r'o0
:1" Ltaa
1)1 (taO
?)) ?oo
:,47 5OO
24o 4OC

21 4aA
)1 1OO
?ö 5Oo
20 100
19 5aA
aa 1ao
)6 ?OO
?5 taa

21
25
)o
15
40

5o
60
7a

?5 - 7,o

)a- t"), - 'r040 - Lvlt

4t-50
,o - a.o60-70
70 und nehl'

25-lo
)o-1515-4040-4'45-50
,a-6060-70
70 und mehr

1a-21?1-2'

1r-4Ö40-454r-54
50-6060-70
70 und mehr

?1

1O,;';
4A

5t_'
60
7O

1A
21
25
fi
1'
L+a

45
l0
e,o

18
?1
25
to,,
40
tt9
,a
60
7o

1914
1951
194?
4AL)
19r7
1912
192?
1922
1912

1914
1951
1947
1942
19a7
1912
1927
1922
1912

'19r2
1944
194)
1918
19r'
192e
1921
1911
1901
19O2

1912
1948
194)
19rB
1911
1928
192'
1911
190)
19O2

aq4A
1941
1918
't911
1928
1921
19',11
1901
19O2

1912
1948
1941
19rB
19r1
1928
1921
191)
190)
'1902

1912
1944
1941
1918
191'
1928
1921
191'
190'
190?

,
4,
6
?
8
9

10

'11 Insgesamt

lnsge s amt

uncl mehr

lnsgesamJ

71A 5Ao

2 019 600

Ha!

92,1

Nordrhein

7B too
102.'OOtxr 3OO
url o00
5(, OO.,
(lt b.)O

11'1 1Oa
9' OOO

7)4 9ao

a8 ,OO
24 BOO
19 1oO1a iao
1A 7OO
1) EOO
?2 7CA

2a, 8OO

')2 6A0
120 BOO
1 a, ?oo
191 ?OA
476 4aA
1a:2 000
14r',6ae)
?1',/ 6ao
217 7Oo
1aC) 60A

6 ar(y)
11 .,AA
1. -^A
1? 14^,
7 14.,' ., )o
'r 5C.
? t300

14 a,AA
19 100

1O\ 7AO

und früher.

_11

-1
-1

6,
6
4
5
B
B
1
1
6

o

1

5
4

1

2i

86,
85,
86'
89,
90,
92,
oz
94,oa

91

2a 7Aa
t1 aoo
49 )OO
67 7oa
,5 1AA
41 1OO
)7 100
66 600
Bl 600
55'10O

io? 7aa

21 900
)6 laa
,7 CAo
7' '.700
60 9Oo
46 5OO
40 200
71 4OA
'.,b ?Ca.,) 5)o

84,
8?,
Et- |
90,
92,
91,
OL
94,
94,
90,
g'1 .

11? lOOM? 
'oa165 OOA

2r+0 000
?19 )ao19a )oo
1?'t 2oo
?67 9oa
)1a 5OA
198 50o

201 800
1c? 7Ao
?L? 200
127 loa
2'19 BOo

n5
B6
a7
90
92
9)9'
95
94
89

54 1OO

40 200

1aa Boa

io rf.o

914
9111'

141'
16
17
18
19

21

22

und früher

192?
19?2
1912

947
94?
91?oz,

5r7 900lnsfcsamt

Nrede

4
6
0I
,|

B
B
9
9
)
2

i7 '100
'ia.1) 1CC

20 [ r,.
2? )rtt
'1t' 001i
" t 4o,)

'lalr) 70( )

?(,(, LOO
?',t. fc,a

t)
24
25
25
27
?a,o
30
,1
12

,1

,4
1'
,6
t7
18
a9
4.o
41
42
41

4l+

1954
1951
1947
1942
191?
1912
1927
192?
1912

914
951
94?oL)
9)?oa,
927
922
912

4'
46
47
48
49
50
,'l
,25'
54

5'

a 6io
ll lroo

17 1AO
?o ?a.J
26 500

? ?14 7AO2 :,?8 5oo

und früher

und friiher

BT

11 C,o)
1E 200

10 000
,1 5 400
?1 600

?q7,)
ae9

9 2OA1r lAO
18 800
25 

'oo21 O0O
'18 OO0

.1OO
8at)
'/oa
so0
600
900
aoo
500
400
7aa

?
?

I

1

?

:/f6 2oo

Lt22
+64
616
{.A,
tr7
474
7?5
745
4a1

lloo
400
100
oo0
600
100
200
500
2C0
EOO

41i
boo
576
ta4

?oo
500
600
100
900
200
200
to0
600
100

8r,4
84, B
8a, 4
90 ,'1
92,2
9a.4
9+,1
9',6
94, B
o4L

91,?

tti5
6ti?
7)7tt26ud früher

?C)\ 4.A
.1t _ Sr,.!
16; t)'))
I q,) 1n( )

2?7 AAa
2€,? ttoo
17^ 74.

5 12ti 9AO

1 6:"1 7oc

4 7A5 60A

1 5?A 7OO

{ne

91 ,7

t 471 ioaInsge sa mt

,8
,o

n.r lii)o
1',i\ )ao14i a,oa

912q4A
94'
9r89r,
928
921
911
90,

,6
57
,B
59
60
61
62
61
64
6'
66

4
4
2

I
1
B
9

I 761 4Oa

U,1r1erl^r ahlbe le chl l Ite
I t. \/lhlerverzelchnrs

0it chx c
';F01scherninsIesanl

Ärzah1

Alier
von etwa ..
brs unter

T-hrar

GeburtsJ ahr-
gruppe

-22 -

70 und nehr

Insne s am t

1954
1911

192?
1912



Wahlbeteiligung in den Ländern
nisse der St-ichprobe)

iirnler urril l'rauen
vi thl er' liahlb ere c ht r,-t e

f t. l,rählerverzeichnis wahler
mft ohne nrt ohne

hablschern

iiahl-
1,e be1lr r:unt

i nsP,csitüt :..ahl .cbe1rr

r,r'ah1-
be ter 1 r5ung

An zalll hÄnzah 1

ilrau c a

91i 4AA

Uahlbe re cht r6t e
1t. 'n/dhlerver zer chnis

Lfd

1
?
1
4
5
6
7
8
9

10

11

1
,\
6
2
5
9,
B
7
4

t')a
a1
B6
90
91
92
9t
91
9a,
87

69 10o
9b 600

129 4Oa
178 O0O
151 7oO124 600
120 600
225 800
26'1 000
185'1OO

100
500
404
400
900
;'o0
oo0
70c
') )rl
lOTl

11A
14)
197
167
114
1?9
2t+O
27L
211

6 100
'1 . :o.1) 1Ca
'11 LOa
7 4OAL 600, i.c1? t:CO

17 laCt
?') Baa

?ca
900
'?ao
900
900
900
600
100
900
80c

76 7OO61 4oO
65 COC
67 OOO
t? ?oat),CO
t1 9Aa1a1 

'OO1ro 4ao
206 1Aa

e1g aoa

LJ9 4()O
1f1 ?oa16? 5aa
2O8 9OO
17tt 900I )() OqA
'1 ;,4 600
:!r 5o0
?1i' 'tn^
?111 '/OA

49 1AAg1 1AC
1?4 1AO
I 59 oOO
1?7 6AA
10'1 000g7 1OA
1ri6 200
2_?? 10A

2BC 400
i76 )oorr05 '100
547 q)c)
48) iOO4?6 ?OA
4J1 OOO
71',1 100
B'12 000
615 6aO

?
6
li
9
ll
t.
1
il
1

o

Bl
t.1
tlt)
11
q,T
,)?
91
').
9.)

)4 1aO
4a) 90o
61 9C)0
a? ?aa
74 5OA
61 400
r.B 200

1:'? ?oo-146 400
1O9 600

B2', lOA

2 90A6 loo
5 aaa4 800
1 2OA
2 200
, o00
B 000

1n a.ao
21 1Aa

67 4OA

44 000
6' B0o
76 5oO
99 700
84 400
68 400
76 1OA

1ro 1oa
'17C o0o
'150 0oo

20 lo0
)1 ?oo
5.1 800
6() 5oo
55 5aO46 aOO48 ,100

97 4AA
115 5Oa10' lOA

c)i8 loo

BOO
700
)oo
800
600
200

ooo
600
800
600
000
100
900
900
700
900

41 100
57 

'oo71 1AO
?4 900
81 200
66 '100
7a ooa
42 1AO
59 400
2A )oO

,9
4aj
51
a)
2?
16

insBesaut

Holstern

982 800

burg

sachsen

418 100
464 400
409 ,oo

nen

^Iestfal en

ien

1 ?i1 \1ao 1?'1 iao I 71A lAA 1 54) 5OO ga,?9a,1

12
11
14
1'
16

18
19
20
?1

21
24
?5
26
??
2A
29
,o
,1
12

1)

)4
15
16
)7
)ö
,9
40
41
42
4a

44

4'
46
47
ltB
49
5A
51
52
51
54

I5

56
,7
,B
60
6',l
62
6'
64
65

66

86,O87,'
89,9
91 ,6
91,o
9r,4
04 ?
94,2
90,1
q1 ,t

40 90O
64 7AO'101 100

1)4 2AO
110 600
89 4O0
B' 50a

164 000
197 lOA
154 ?.OO

?19 1oo
2A2 100
t?2 9Aa
468 400
4?5 )oA
181 BOO
)47 600
5r7 2oo
708 4OO
49O OOO

259 600
i)7 70a
t66 1C)a
,16 1+O.
4i.0 800
40- BOO
411 aao
57u 60(r
716 aoo
,67 90a

,aa
600
400
Lf-)( )

5AA
4(lO
,oa
io0
2(-\O
FtCO

17 7oO
26 eOO
,B 100
5? 6A0
46 200
17 70040 ,0o69 4O0
7' 900
57 1oo

46? OAO

00c
100
,0o
200
500
ttoA
400
800
50c
O0.

,o1 4AO
651 800
761 2OA
a8) 1OO
or4 ,oo
.q7) 1OO
919 BAo
547 4oO
651 9oO
o15 100

15' +OO
2O9 7aA
217 1AA
)r9 00a
1?5 4OA
)a2 ?oo
,aB 1ao
499 4OO
,44 7Ao
)5o ?ao

12 600
?1 7aa?t 6aa
21 ZCA
11 4OO
11 7oO12 7Ao
2a 7Aa
)a) f)a'/? ooa

254 qOO

1,1: . )O
2,.t 1oC
?1) 50C: I., JOO
/,,1t ;:OCt

1:tt 10a
:-''}t: 7aa5:7 900tt:lJ JaO
4L; 4aA

16 900'/i rcaI 15 6Aa
14q ?AA
12O 7OA
96 ?OO
91 

'Oa1?t 1OO
?o9 2AO
175 7aO

?
5
a
9
(,
4t
1
2

o
6
4\
[,
?
B
9

8

5

86
,JIJ

9o
9?
91)t
94
B8

,)1

21 OAO
1A 9OA
58 600
?7, 4oa

1

,
4
)
2
?
5
7
1

24 000
41 600
62 4aA
78 000
62 9AA
51 BO0
,4 2OA

1o9 ?oa
1)O 1OA128 10A

742 800

.-4,1
81,5
Bt,?o
9),7
92,1
9, ,4
94,1
94,2
91,6
86,1

9o '7

64, 4
a6,?
88'5
91,1o, o

95,6
95,1oL2
89,9

92,o

B','
85,2
89, o
90, 8o) a.

oLa
04tr

87,7

91 ,4

84, 9

87,Ban,
92,6

94,6
94, o
91,58r,2
91 ,o

r,5 600 1 255 4AO 1 't4t BO0

11 14t+ 1OO 10 182 2OA

191 4OO

I ,t+1 tX)O

11 t)6) I,n.

) B4'.t 7oa

'r8l 0oo
245 4oO
?7O Aac,_7) f.oo
)51 ?ac
)2? 60A
126 0OO
5r1 ?oo
57P, zoatt1l 4OO

?o
,.)a

t1

17
1?
4O
t5
8?

t\t+ t 2
t\/! , c)

l'1,'1
'tl t
')2,'..,

91,6
9),6
92,6
et,B
qo,4

106 7OA121 \Oa
1':7 )oc'?:'i )oa
20C) 00o
191 >aO
21tt 4O()
)69 Na
,97 90a
?91 

'Oo

i?6 7ao16' 1A()
177 2'AA
254 O''a
222 fi)o
206 000
2?9 100
194 5oo
429 iAO
)+a 1ao

'lo 400
18 000
16 200
1 I SAtl'10 I OO
3 BOO

10 9OO2) 600
15 OAO
61 2AO

2O7 7oa

117 lAO
183 1OO
191 4oa
?61 9oA
232 9OO
214 BOO
240 000

69? 4aA

2 t4B SOO 2 
'O5 

1Ao2 716 5Oo

45 4OA

22 ?AO

, 11' 1OA a71 tCa 4 76a ioc 4 )22 ?oO

/r2,,O0

10
15
21

?4
20
?4
42
46
40

276

?a )aa-1 000L1 l.|a
,7 eco
t+9 ?oo40 200
42 400
7a oac
rl0 600
":) 5aa

',4? ?oa

?? )ao
16 tAatt.7 6Oa
t,1 000
,? ioa
4',1 600
rtrt u00
77 Boo
D6 1.O
77 50.,

t1L'r 900

2

4
4
2
1
2
4
,

'10

B

0

)
tr
a
5
7

6?4 'i )a
Il,;O bOO
9lo /ioo
2!9 r.loo
194 

'AOotJ4 000
04() 2()o
71t2 aet)
e9j loo
a6s ooo

r,t,, 2
lt., -(,
,],9,6
')1 '5??,t+
)1,€
e, ,6
9a,0
8r,..,

)1,A

2r1 OOO
)?) 4oa
171" OOO
542 ?OA
5?2 

'oo474 
'ao51O 4OO

895 200
9r? 9ao
6?6 600

294 r.0o
7,77 700
4?1 7AO
59? BOo
565 toa
506 5OO
54? 1OA
916 ?oo
o25 ?OO
?)2 \aO

Ct?,

)4,

400
7ao
tao
200
204
600
900
900
9ao
900

200
too
800
400
9oo
,ao
200
104
100
10c

16 
'AO10 5ao,o 600

76 OoO
1OO 7OA-118 800
166 1aO
16a 800
11a 7;Aa
'163 000
2?2 400
:.o5 7Oa
106 loo

?0 4oo
118 600
174 7OA
112 CAa1i4 90a
160 600
178 4OO
iI) ,aor,lo _coo
250 .'Oo

5 70a
10 200
10 200g oo06 ';oo6 000
7 2AA

16 9oo
24 7Oa
>2 AOA

149 2c0

96 1O0
128 800
144 9OO191 600
1A1 20A
166 600
185 600lro ,oo15' 200
,o1 700

i3
1'
19
?7
2a
19
22
19

75

100
700
rl00
1+O0

900
900
100
,o0
800
900

5oo

1
2
I
I

I
1,/

28 9OO
60 600
82 9O0

15O 4OO

11 20A
18 100
21 2OO
l0 80o
25 AOO
21 4aO
25 aoo
44 600
49 9oo
48 100

?9a 600

111 lOO
408 200
452 4OO
621 7OO
5BB 900
>26 7oO
,?1 00a
0'16 800
108 00088' 2O0

,BLr OOO
767 ?oa
n55 4oA
192 BOO
1tt? 4aO
orro 700
997 )Aa6le 8o0
?62 tloa
I 58 9OO

?r4 1öA t1 ,',.

e4
L4
e8
q1

,)t
)4
9,,
92

1 955 aOA I 747 ?Aa q),t

)1 OOO
?1 4CA
20 200

1
1
1

1
I 1

6 490 
'o0 

474 9oa 6 0.19 4oo , 4'76 600

1

)
o
1
t,

,
5
2

1 592 aaO 1 267 9oo

-23-
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1. Wahlherechtigte, Wähler unt
(Hochgerechnete Erge

li.imer

6' ?ao
81 5Ao
7tj ooo

'100
100
400
800
400
000
100

41 ti00
46 000

Wahl-
beteiligung

Rhernland-

Bad en.

Ba

Saa

Bundesgebae

Lfd.
Nr.

1
1
8
1
2
1
1
2,
2

7

86,
88,
o,

94,
95,
96,
oa

92,

a2
a2
86
9o
92

91
94
91
88

9o

89
84
9o
91
919'9'
96
95
91

9'

e1

9o
92
9t
949'
94
9o

91

116
108
101
9t

141
16"

74 +OA
9? .aa
u7 doo

1a(r 10c
114 f)AO
147 

'OA98 600
147 OOrl
17A ?()A
'1()6 400

I 1)A )OO

7 600
1 '1 100
B OO0
? 2AA
5 8004 100
6 100
9 600

10 EOO
1? 1Oa

67 7aa

82 000
08 100
95 800
1' 104
2A 5OA
11 7AO
04 700
56 

'ao81 600
2j BOC

18-21?1-2'
10-)515-4040-4545-50
50-6060-70
70 und mehr

21-?'
10-)51r-4040-454r-54
50-6060-7a
70 und mehr

18-2121-2'

t5-4040-4,45-50
,o-6060-70
70 und Eehr

1912
194a,19+,
't918
'19r,
192e
192'
19't'
1901
1902

4'
46
47
48
49
,o
,1
>z,,
,4

94?
917
912
927
922

1
2

4

5
7I
o

10

11

't95?
1948
194'
1918
'19r,
1924
1921
191'
190'
1902

195?
1944
'19+t
19rB
19r'
1928
192)
191'
190'
1902

912 .......

1 2-18 OOO

1B 976 4AO

12 104
20 000

I O47 9AO

? 12t+ 9OO

Ins ge s amt

9
0
1

6
5
B
1

9
2

4?

B4
8'
öo
91
9t
91
94
95
91
BB

91

126 7OO
161 10A
'19'1 40O
284 '100
276 9AO
241 7AO
200 600
lo4 600
119 'toa198 400

149 aAa
194 1aO
216 900
all \OA
?)5 Aoa
25tr 4OA
211 6A0
1?O 1OO
)61 

'OA2?5 AAa

544 2Ao

1r5 )oo
208 200
240 600
116 lOO
31O OAO
29O BO0
25? ?Aa
185 loa
4O7 7OA
240 600

a26 600

?o ,oa2i aoa?: 9.o
)6 9oo
14 5OO
)1 6aA
29 OOo

0
9
6
4
4
4
5
2
5
2

4

a
1
I
2
1
I
I
?
2I

875 2OO1 15) 4OO
1 i14 900I 91O 9OO1 BO0 200
1 6rt ooo1 425 ?OO2 189 7Oo2 426 9OO1 447 1OO

16 197 2AO

0ro 1oo
175 500
,24 6AAy4 ?ao
947 aoo
744 ?OO
5O9 4OO
,oo 9oo
569 OOO
605 1OO

1g 500
16 7qO
11 400

?, P,AA

9 704
15 9AO
?? 1ao

1) :'',')ita, fCa
25 Lact
?7 AOA
"16 )OO
15 1OO
16 000
28 400
,7 20c

qoo
"Oo
'100
'lL)r
,aa
400
ooo
oao
aoo

77 6aa
11? 70a
14O 5O0114 

'Oa91 50a7) lAa
77 OAa

119 1AA174 tAO
208 800

161 )OO
211 ?OA
216 lOO
128 2AA
)a7 zao
?67 )oA
221 ?_Oa
)16 OOO
)a) 6ao27 tao

2 7A6 )oo

18 - 2121-2'2r-to,a-1515-+o40 - tt14r-ra
5A-6060-7A
70 und neirr

?4 ?Aa
12 4OA
2A 7OA
42 gAO
)a lao
a6 5OO,,2 

'ao46 400
.1 

'Aa,'? 900
2()?, .JOO

18 - ?121-25
?.5 - 1a,o-1515-4040-454r-54
5A-6060-74
70 und trehl

914
951
947
942
9r7
912
927Q)2
o4)

9r2
948
94'
918

,4
1'
,6
A,)
,a
,9
40
41
424'
44

1a7 7Oa
,11 2OO
665 1Oo
24e 

'oa040 Booa7 toa
5e6 4Oa
440 200
?.9 zoaall 9AO

1914
1951
194?
194?
1917
19)2
1927
19?2
1912

1954
1911
1947
'1942
19r?
407)
1927
1922
1912

2)
t>
26

2A
29
,o
,'l
,2
,t

1952
1944
194'
1918
191)
1928
192)
191'
1903
'1902

121'
14
1'
1?
18
19
20 ?6 1Oo

16? 704

und frühe! ....

7
2
6
1
1,
8,
4
I
421

.187 ?00
?>,24O
?77 9aa
172 AAO
316 7aa
721t* 72Oa

268 800
4O7 4OO
4)6 60A
)f2. )aa

) 1?8 OAO

iql 400
?,)q aot.)
1Oa ?aa
199 oaa2,r1 6aO
129 4OO
284 80C
415 9ao
471 BOOyi 504

t76 1OA

?? 9ao
29 6A0
26 600
40 100
,6 noa
at ?oa
10 ,oa4a 4OA
ir7 900

Ins ge samt

fns ge s aBt

Insßesant

7,
0
9
9
4
o
1
9
6

1

4? 204

248-10C

4 10a

?a aaa

I
?
2
1
I
?-

28 BOO

tt+1 '7ao

2',1 oaa

118 lOA

und früher.....

1
1
1

1
I
2

1

'195+
1911
194?
1942
1917
1912
1927
1922
1912

17 
")24 

20AI 252 1OO

Uahler!ahlb.rec\tli te
1t. i/,1hleil'erzef chnls

rr t o hne
1nsüesant i/ah1 sc he i n

,!n z ahl-

Geburt s j ahr-
gruppe

Alter
von etwa.
bis lrnter

... Jahren

-24-

Insge samt

und frü]rer



Wahlbeteiligung in den Ländern
nisse der Stichprobe)

und lrrauen
',. airlbere chtiet e

1t. "iehldrverzeichris
m1t

'uy'rh1e r
ult

U ihler
ohn e

I,{ahl schein

riahl-
1)etclliliuna

be te r lrgung
Uahl-

LasLesamL
tJahlscheln

ohne

l'rauen

insgesamt

Pfal z

aahleryerzeichni s

Anzahl

l/ahlbere chtrgte

'16 200
22 800

1t
tfd
Nr.

87,4
86,.
89,2
92,6
94,4o4a

9r,a
94 '147,4

92,2

1ro gao
159 60a
15O 2AO
2?B 1C0
211 1OO
199 1OO
208 200
142 )oo
,77 6ao
2t6 zoa

149 900
184 9OO'168 400
246 50a
?25 eoo
?1? 40a
218 800
559 00a
4OO 5OO
?7A 2AO

14 aoo19 t+aa
-14 6001) 1aa
1A ioo9 aaa
1?' 7oo?1 )oo
1? OOO
60 200

209 2C0

164 ?OO
?o4 ?aa
1BJ OO0
?59 6AA
2r() 1OO
??1 7AA?r1 ,oo
aa? ?\)a
4)2 400
110 4AO

1
2
1
4
5
6
7
8
9

10

11

,
7
7
1
6

I
B
4
0

B6
a6
89
91
9L
91
9t,gtt
9-_'
85.

8)
B'
BB
91
92
92
9a
9).
9?.
42,

24? AOO
a2? 4AO
184 lOO
569 80o
,41 BOA
474 7OO444 )Oa
741 

'OO805 600
486 800

?9' 
'oo185 7oa434 600

624 10A
586 O0o
512 lOO
475 1OO
'792 1ao

21 7OO
19 5oa
,B 7aa
a? 90()
21 60A
18 200
22 100
41 400
58 7ao
95 BO0

1)tt 6c)a

a1? ?oo
4?5 

'oO47, )oo
657 OAA
609 600
5to t+ao
497 lOOerl 50D
922 -100
68' aoo

9
6
4
1
8
7
5
6
2
9

5
4
o
9
5,
1

6

2'
24
25
26
27
2A
29
,a
11
12

31

)o9 4ao
406 7OA479 6C0
662 600
614 9oo
564 7oO
,64 

'oo9o5 4o0
948 oo0
605 BO0

t51 ?OA
?tLt )oa
671 OaO
614 7Oo607 7oo
972 4oA
0)6 1OO
71? 6A0

?9 7ao48 600
4aJ 600
5? 5Ao)4 ?oa-? 4ao
)8 10A
79 ,ao

1O2 gO0
182 100

4O4 ?AA
,1? 700
597 Bao
785 troo
745 1ao647 lOO
546 000
or1 7OO1't9 ooo
?14 700

i,tt,2
e7,5()o,1
)'t,?
9?,1
92,1
)o,1
79,1
€)?,5

154 OOO
'198 600
?t9 ooo
?226 )aa
1O1 gOO
27a. Aao
112 aoo
,21 

'ao540 ?oa

146 7OO
215 9oo
27a ?oo
162 lao
))4 4OO
aoa 4oo
)r8 90a
56, ooo
599 600
4r9 4oo

20 800
?5 500
17 )oo17 lAO
22 lOO
5O 8OO
65 ?OO,9 9oo

2O2 9OO?r8 7oo
294 OOO
,87 800,r1 700
,17 Aoo
161 2OA
615 BO0
665 ?OO
599 aoo

89,
öor
90,
92,
91,
OT

94,
95,
9r,oa

700
500
oo0
500
500
700
800
800
400
900

40
,o
4B
71
69
66
6't
9B
11
64

45 5Oa
58 600
51 lOA
79 8Oo
74 e,co
?Q'ictrt67 5AA-1ol B0o

116 7AO
70 BOO

?40 ,oa

loo
900
600
lAO
,o0
400
800
500
BÖO
2AO

4
1

1
)
9
4
6
?
4
7

1
4
5
rl
?
?

t)
tl

14
14

6'
:'7

I
2
1
1
1
1
1

1
5
1

84,
84'

90,oa
91,oz
94,
8r,'

I 7r? 10a? 272 9oo? 5r1 7oo) ?eg 4oo, 556 4oo
) 214 1OO
1 16) 1OO, 212 loo
5 6?7 4aO
) 611 loo

? o47 1OO
2 69a 1ao
1 OA7 6004 172 lAa
1 e49 

'oo1 452 5oO
5 )67 loa
5 562 6ao6 O92 9oo4 2rO 4OO

151 ,oa
?60 600
?56 6aa
?47 BOO
175 5oa
145 900174 )OO,ro 20a
462 7OO
776 7oo

? 19A 5002 9)4 9AOI ?ai4 2Oo4 419 goo
4 024 800
) 598 400
3 541 4AA
5 g1? BOO6 555 600, o?7 1OO

6
4
2
B
4
1
9
1
2
9

o
t1

a
a
6

,-;

Brt,
88,
q1 ,
9?,
91 ,
92,
92,
91 ,

1?1 1c0
161 5OO192 700
285 BO0
267 OOO
?11 loo
241 7OA4)6 7OO
466 1(J0
28€) 400

146 20a
191 5oO217 BOA
,12 600
290 20o
251 700
261 >oo+71 900
511 900i62 1Oa

11 600
19 600
19 2OO
16 200
12 20Ag 4O0
12 4002' 

'oo)6 5oo69 aoo

212 AOO

1r7 9oo
211 100
2r? ooo
124 AOO
to7 4OO
261 1OO
275 9Oo
497 4Oa
t4B 40o
411 AOA

46 600
61 500
56 7oo84 000
76 

'ao7) loo
71 a\)O

114 4(]Al?t ,oo
86 000

F:9,?
i"7,e
90,6
92,6q,',,B
)a,.
',4, ,
95,1
90, .t

9?,7

200
9oo
100
400
900

84,

BI,,

9?,
92,
9t,
9?,
81,

?,57 ?oo1 119 5AaI 116 7OO1 e7e ,ao1 756 ?OO1 5A1 OaO1 ?37 )OA?; 04? 4OO
1 ?5O 60A
? 2O1 noo

I O17 Ooa1 )17 AooI 4t]1 ooa
2 A5B 1OO1 go2 oooI 7O4 1ooI Br7 7oo
1 ?61 ?Oa
a 521 9oo2 645 1oa

20 77o 7aa

7' 700
122 gAO
116 100
111 tAO
82 000
72 AOO
97 AOa

21O gOO
292 

'Oo567 9oo

1 090 Bo0I 444 7OO1 599 1oo
2 171 4oo
1 984 OOO1 ?7? 100I 9r5 000, 472 600
, 816 4OO) 2'1, 1oo

65 )Oa
76 lAO
72 1oo

112 lAO
105 000
97 ?ao114 4CA

200 900
?14 5AA
1a9 200

'104 BOO
120 20a
21? aoo
2?9 70a16' BOO

6 ?oo
B 

'o06 7oo5 9004 5OO
5 lAa
5 600

11 7aO21 1C0
42 800

121 5OO

a2 200
96 2OO
87 lOO126 lAO11' 6oa

1'10 000
126 goa
22, 7oo
250 80o
206 600

75 lca
87 900
B0 600

120 4ao
111 AOa

1 105 900 1 19? 500 91,?1 427 4OO
2 4)6 2OO ? 2t+5 4OA? 645 4OO

5 960 700

79) taa

87' 4oa
,87 500

)71 _,O()489 100

12
11
14
15
to

17
18
19
20

90,2
1 421 8AA ? 695 S,oa

I,Jürttemberg

, 2r1 Boa

hae Berlrn

5 566 aao 5 O2O 600

eIn

42,6
Ba,?
87,o
90,2
91 ,6
9'1 ,9oro
91,2oac
82'7
Bg,4'/ tta,o 

'ao 
646 8OO 6 7g 600 6 062 4OO

16' 2AO

1 2)'2 t311q

?o ?oo
?5 5ao
24 100
a6 7oo
a5 oao

4 o54 4oo 198 ?Oo 1 655 7oo

429 1AO ,o 4oo

ed

,4),
)6
,7
)B
t9
40
41
42
41

44

2? 600
29 000
26 600
,9 600
1? 100t5 ,oa
17 aoo
60 ,oo68 800
42 00a

,98 3oo

500
100
50a
600
000
100
9oo
500
200
100

24 1C0
)1 1OO
28 000
41 200
18 too
16 600
,8 800
64 000
74 AOO5' ooo

169 r,c{ 687 900 g2,g55 4AO

45
46
47
4B
49
50
51

51
54

55
1f" 74) ?Ao 9o,? 41 496 5OO 1 ac1 ?aa a?.4g4 soo ,4 94O 4Oo go,E

t2 5?O 1OO 1 ?49 4OO

-%-



2. Stimmabgabe in der Kombination
( HoChgerech nete Ergebnisse

T. D.P.cou, csul)SPDUngü1trg
Zweitstimen

(ttäh1er von ... bi6 uter ... Jahren)

ErststiEEeD

I{!

100
? 200

200
10 600

SoDstiSe

SchleswiE-
Män

?oo1 000

1 900
I 100

600
1
2

4,
6
?
I

9
10

Uasü1
gPD .

tis . -... -..
1

CDU
800

100
5 100

800

oo0
70c
500
200
500

tr.D.P. ....

146

,0o
100

600

1
gooBti.Se

d.ar.: DP
NPD .".

Nech den Alter der Uä-b,Ier
18
2'
aq
4'
60

UngüI
SPD .
cDU ...
F.D.P...
Sonstige

dar.: DBF......
NPD .-'.-.

Nach den Alter tler l'Iä-b1er
18 2'

zusamen ...
r roö

292 4OO

600
)56 loa

? 200
100

1 800
648 

'00

27 8OA

26 500

1 000
1 100
1 5OO2 000
2 4OO

400
?oo
100
500
400

2t
58
,5
64
9o

,? ooa
91 1OO
79 1Oo
72 60A
86 700

1,
5
6
6

,|

2
4

22 100
,8 loo,4 9C0
92 6Oa

128 100

1,100

BO0
o00
100
900
400

R4
?1
941t

900
100
100
600
500

6t
a
5
l6

II
2
2
8

600
800
500
000
loo

I
?9

37,,

,9 100
?9 20a6' 8oo
,9 800
7' aoo

400

500
400
900

10 200
12 9oO
,1 OO0
,5 100
81 500

600

18 BOO
62 ?OO
58 

'Oo92 
'oo114 8AO

?,
4'

400
500
800
100
?oo

500
500
700
100
600

200
000

900
ooo
500
200
,oo

800
oo0
200
100
200

400
500
900
200
800- 60.

und Eehr ....... ? 404

900
600

800
200
200

roö
5 40O

Frar

2r-55,>-454r-60

zusamen

Insgesamt

10 200

100
1' too

400
400
200
100

2 800

600

100
10 700

,o:

t, 600

, aoo
? ,oo6 lOOI 900g 400

100

100
100

61 4OO

5 0oo

700
600
7oo1 5OOI |,OO

I'Iämer u
,100

'1 400
1 600

1

,100
600
600141'

,16

1?
18
19
20
?1

1 9O0
500 900

100200
100

42O 
'Oa

2

2'
?42'
26

2?
2A
?9
,o
,1
,2,,
,4

,,
,6 )q

,,
2'
,54'
60

I
1
a,

,

Ungü1
§PD .

60 urd Bqhr

cDU .......r.D.P.....
SotrBtiSe ..

du.: DE
NPD

17

71 7C4
900
704
200

806 700

?oo
800
200

1,10 800
174 1OO
1r? ,oo
167 

'OO202 100

Nach den Alter der l'Iäb1er
18 400

900
000
200
000

4t ,oo
11? OOO
110 200
'1r? 100
21A 7OO

I
1
2

6 400
1t 1OO

800

7@
70o
100
500
900

Utrgil1tig
§PD ....clu....

)?
,o
,9

40
41
42
4'
44
45
46
4?

48
49
,o
51
,?

,,
,4
,6
,?
58
59
60

61
626'
e+
65

6
6?
68
69
7o
?1
72
?,

?47'
?6
??
?8

4'
60 uld Eehr

Dp ....
IvPD....

I{ach deu A1üer Öer I'I-dh}er
18
2',,4'
60

,,
45
60

[ach tlen Alter der tJä]Ier
18 2',,4'

60

UngüItLgsD .....
CDU ..
r.D.P.

öar DP
ICPD ..

nach ateE Alter der Uä.h1er
ß-2'2r-r,
,5-454r-60
60 uld nehr

§oDstiEe
dar.: !E

lrPD . ...

Er

l.li

100 6 40O 2 000

t9 ooo
600
400
100

,16 9Oozusmen ...
,oo

156 ?Oo

zoö
21O 9OO

500
,6? lOO

9 O0O

1 600I 7OO1 ?QO
1 800
2 ?oo

2' .... 6

5
5

1
7
5
9I

6
14
11
14
14

u-ad nehr Fr

900
400

100

200

1 000
4 7oo

l'Iämer I
,100

2 9OO
1

800
1' 8O0

r.D.P 000
600
400
100

,8? 200

40 800
7? 700
64 200
79 700

124 9OO

14 
'oozuBamen ...

2'
,54'
60 )

100
600
400
700
600

100
400
400

roö

?oo
200
800
oo0
500

800
700
700
,oo
)oo

,oo
400
900
100
ooo

§oDstiSe
78 OO0
1 200

700
too

7O4 1O0 60 800Insgesut ... I 
'00

?9 AOO
116 9oo
128 000
1r9 

'oo199 8O0

2
1
z
4

4

1) c§U nur ia BaYera.

-26-

Uagültig
8PD ....
CIru
t-D
Sonst:ga

dar.:



Davon Zweitstimenabgabe iler l^,lahlerin Alter von etwa ... brs unter ... Jahren
NPD

fnsgesant
a, - t-i 49 - 60 60 und trehr

!fd
Nr.

er Erst- und Zweitstimmen
er stichprobe)

darulter
DKP

rI ste i.n
)I

1
?
I
4
5

7

9
10
11
12
1)

1 600
82 5OO
90 10O
12 000
2 

'OO8001 
'OO'1BB 7OO

500
66 800
61 5Oo11 ?OO
1 gOO

'oa1 5OO
145 900

600
81 700
57 lOO
16 9001 000

,oo
700

1r7 100

loo
900
700
200
200
700
400
400

? ,oo
114 400
127 9OO1' 700I 7OO

400

4 100
196 9C,0
218 O00
25 6C|{)4 )AO1 200
2 7OO

448 9O0

1 5O0157 700
154 7OA
28 200
, 104

600
2 too

,45 4OO

1 lao
141 7OO108 1OO2' 4OO

2 lOO
400

1 7OA
278 AOO

I ?OA1i8 
'OA111 AOA

,2 504I ?oo
5001 000

,a7 7aa

800
102 600
44 600
16 7OO1 7OO

BO0
700

166 400

70a
?1 600
51 zaog 400
2 800I 5OO

800
11? 6C,0

100
900
100
lAO
600
704
600

,oa
56 700
27 4OO
13 4OO
1 000

r+OO

400
98 900

60066
aa
19

104
700
704
500
900
800
100
,100

? ,oo
122 tOO
a1 ?oo
11 gOO
1 400

7AO
500

219 800

t 2oo
191 9oO1r4 9OO
21 

'OO4 2AO
2 2001 tao

,>7 400

o00
400
7AO
200
800
200
100
200

600
000

I 600
156 oOo
287 7OO64 too8 200

2 )ca
5 10a

72O OOO

2oö
900
100
00c)

85 4OO
,7 10a42 ?AO4i goo
88 700

8 90O
7r7 toa
619 50a128 400
11 2OO
, ,ooI 600

4 20A
t,B zoa
211 9OA
61 9OO4 400
2 100I too

642 600

6 2c0
642 600
168 tOO
125 lOO11 >OO6 200

1 ?oo
154 4AO

600
100
100 too

200,r 600

73
t4
1a

500
71 ?OO
1A 7OO
16 7OO1 400
1 20A

100
108 600

:1

9
1

B5

4
100I 200

142 7OO

102 000

90 900
91 2OO
14 gO0
1 400

1001 000
199 

'OA

144 204

146 000

5 OOO500

600
400
400
,oo
900

20ö
'100
aoo

1 zao

200
200
200
,oo
400

800
600
500
600
200

?oo
200
200

Eg
,r

2

1
400
?04
900
600
400

100
400
,oo
100
500

800
o00
400
?oo
500

14
1'
16
17
'18
19
2a
a4

?2
2'
2+
25

27
28
29
1O
11
,2
1'
14

)5
16

,8
,9

40
41
42
4)
4t+
45
45
47

48
49
,o
51
,2

,)
,4
>5
56
,7
,8
,9
60

6'
64
65

66

68
69
7O
71

?t

?4
75
?6

7e

10017AO
7c,0
800
200
700
200
500
100

,0o
58 0OO
,1 ?OO
11 ?OA

800
400
200

600
114 ?OA
58 600?i 1ooI 7AO

800
500

200 800

BOO1r, 400
63 600
3? 9001 400

7o0
600

?r./ ?oa

6B
>)
1?

)t)

5A
21

7

600
800
800
7C0
600
200
400

?6
561'

,oo
704
BO0
400
500
?oa
,oa
900

', )OO4Ol 500
t51 600
61 9OO4 go0
I 200
) )aa

827 7OO

BO 9OO
154 toa116 1OO
199 5Ao
260 200

1 100

400
100
500I 100.1 100

100
200
400

2 600

1 20A
260 ?OO1ro toa

400

200

'auen

1

6

70ö
20a
200

I 547 ,oo

166 4C0
)a? 700
2?8 BOO
14i 4OA
448 gO0

8 
'00

1 7AO

1
1
2
2

5tt
1?
'10

1

700
74 6C,0
55 600
14 000
1 20a

500
500

,4
8

2 000
284 400
116 600
61 400
? 1ao
4 000
2 20A

511 
'OO

,t 10a
11? AOO
98 900'104 200

117 6A0

1oö
500

7c]ä

5 80O
I - 700 ---_-l

2 400

704
900
600

1 700J6OO I

,o0
117 AAO

.100
400
400

400
200
700
900
600

000
,oo
100
500
400

800

1oö

66

1B

119

400
800
700
200
600
200
)oo
400

200
,6 50410 100
B 200

,oo
400

,, 400

700
BO0

100

20ö

ooö

1 too2 ?OO

600
400
400
600
700

5' 400
11o 1196
102 000
146 000
219 8OO

100
100
BO0

2 80ö

200
200
,oo
,0o

auen
1

29
92
24

2

1

5o21

2 
'oo200

I 
'00

, 70a

100
600
600I 200I 
'OO

'108
2Zn
200
2ra

2
I
1
1
2

-27 -

600
200
800
200
400

1

1



2. Stimmabgabe in der Kombinatir
( Hochgerechnete Ergebnisr

ir:l
I lrststr nrFn

;
Ni.e(

I

9b

I
?,
4,
6
7
8

Ungü1
SPD .
CDU
F.D.P.......
Sonstige ....

dar.: DNP .
NPD

Nacb den Alter der l,Jahler

I r00
)aa2 7o0

867 9OO

100
.100

85 7o0

a2
I 5't
1?1
?4",
251

ooo
100
900
400
tc0

zusamen . . .

fnsgesant ...

2 2(\O

2 qoo

100

+OO
18 ?OO

100
2
25OO

80c
600,to0
400

:0o
loc
700
10o
I,OO

600
700
,o0
500
900

1 9CO1 2AO
t00

.042 100
10 lOO
?1 100

9
10
11

1'

18
)q_

,5
45
60

UnAültig
sPD ,, ..
cDU ....
tr'. D.P.
§onstrge

- 60.
ud Dehr

2
2
a,
5

?
1
)
1

17 eA()

?

1r9 4AO
2?5 7Aa
2",6 ./AO

2'15 80O
224 7OO

9 90016 000
1? 6C,0.9 900
22 lOO

200
26 5C0

Fl

900
700
400
800
,ao

100
1 BOO

141'
ro

1?
18
19
?0
21

22
2Z
24
z>
26

2A
20
,o
,17)
t,
,4

,5
t6
t7
,8
,9

40
41
424'
44
45
46
47

48
49
)o
51q)

,1
,4
55
56
57
58
,9
60

or
62
6'
64
6'

66

68
69
7o
?'l
72
?,

74

?7
78

4

dar.: DI@
NPD .. "

zusamen . ..
Nach den ALter der LIäI1er

i ,oo1 ioo
100.o0
100

25 1OO

18-2'
)q-eq
1r-4'45-60

.49 gao
20' 2OO
208 400
275 8oO
rc1 9ao

11 600
1A ?OO
18 800
2? OAA
?9 2OO

'100
500

1 t+oc)

I a)2 6A01 1L1 
'OO

146t
1

.a1

89 taa1 204
400
600

60 ud Eehr ....

,
)
1
4
9

rr,,t 5oC
a61 000
169 BOC
271 5OA
146 qoo

,100
100

10, loo
6 200

11 800

/t0O
700
100
200
400

200
,oo
200

16 
'OOt2 eoo

4 400
4 400
, too
9 OO0
9 700

500
'100
,oo
500,100

BOO
lAO
200
7ao
)aa

200

1
1
2,
1

Mämer r

UnAüI'
SPD .

tig 600
200 4

4cDU .......
F.D.P. ....
Sonstige ...

du.: DKP
NPD

100
100
600
'100

400

4 600
1004 OoO

a q00 600

,oo
400
goo
200
:00
900

?ao
200

t,?_

,oa
19. ooo

v ,ao
14 7OO
16 4Cn
46 9O0
51 

'oo

Nach dem Alter der \'Jähler18 - 2r-
2'

45
604'

60

6 000
6 000
7 .taa
7 'roc'1i )tc

149 4OO
42e 9AO
1?t+ 9OA
491 600
528 7o0

12) OOa

1?

161 
'oa,?a 1oo

,41 7oa
474 9OA
600 4O0

UngüItig...
sPD........

100

.100

roö
61 loo

100
100

79 90C

4 200 600
200CDU ,

F. D.P
100
100 2

§onstige ...
dar.: DKP

NPD
zusa4men ..

Nach den Alter der WäI1er
18-25
2' - 

" 
....

704
200
200

15 600
2A 7oa
25 BOO
2' 4OA

1 
'ao12 6A0

12 104
21 7OO
?9 9AA

7 700
21 90a
22 ?ao)a loo
5O 600

a1 600
57 0AO
52 1OO
59 2oo
69 5oo

:,CO
600
ioc
600

. ,ao

? laa

72 BOa

I 7OA

,o:
14 5OO

20 400

100

aL 9AA

1 100
1 1OO

45
60

4'
60

)q-zq,r-4,45-60

18-252r-75,r-4,45-60

too
100
)ao
?oo
,0o

200
100
,100
10c

4 200
11 )AO
'10 600
16 600
20 600

400

1

1,
1)

500
400
600
800
800

,o0
900

200
200
500
500
500

ud. eehr .....

Ungü1tig
§PD....
cDU .......r.D.P.....
Sonstage ..

dar. I DKP
NPD

Nach alen Alter der Uäh1er.) ..........

Fl
200

5 8OO 200
200

60 urd nehr ...

200
100
100

146 
'AO

?00
5ao
200
400

1 100

16 104
28 r+oo
?6 qoo
11 eoairl 9OO

,ac
200
20a
laa

zusmen ..
I
ll
1,
5

llemer r

9 800
400cDU . .........

F.D.P........
Sonstrge .....

d.ar.: DNP ..
NPD ..

Nach tlen Alter
InsBesant ...

d.er Wäh1er

24 7aO
400
lAO
aoo

269 
'oo

400
100
200

141 lAA
1 600
5 0oo

800
600

1 000
1 

'OO1 1OO

104
400
600
10a
400

7
6
9
B60 ud mehr

1) cSU nur in Bayern.

-2&-

tlg ....

4

UnBü1trg
sPD.---



der Erst- und Zweitstimmen
der Stichprobe)

Davon Zweitstimenabgabe der lJäh1er
rE A1ter von etwa ... bis unter ... Jahren

NPD

Insge samt
1A-?5 2r-15 t5-45 45-6A 60 und. nehr

Lfd.
Nr.darunter

DKP

1 2OO

sachsen
aer

1
2
1
4,
6
7

9
oI
2
7

1 900
215 

'OA?51 4OO
14 4OO
? 1c,0
2 100
4 800

,12 ?OO

, 000
'198 r00
198 800
40 5OO

5 2OO
1 400
, 8O0

446 '100

2 
'OA200 200

''169 600
17 too, 4oo

700

2 000
2o1 5OA1r7 aoo
40 9oo2 

'oo7001 7OO
406 600

1 7OO
14? 4OO
80 800
24 lOO2 6001 lOA1 100

256 8OO

11 OOO
964 9ao8r8 10a
177 600
20 800
6 2C01t goo

ot4 7oo

256 8OO
406 600

7 000
296 60A
,4' 50040 800

, 400
600

? ,oo
691 

'oo

2 000
188 

'0O1r7 7oo,8 7001 
'ao
'oo1 100

,88 2O0

'1 90014t 20O
79 9C0
21 7OO1 )OA

500
800

248 000

1? ?OO
1 08' 40O
I O21 400

180 600
11 4OO
2 lOOI 400

2 116 OAO

1,1 000
511 gOO
>96 9007' 2C,0
10 5O02 800
? ,oo

1 20' 
'Oo

6 
'oo460 000

468 800
86 000
8 600
2 000
6 100

100
000
400
100
800
400
,oo
600

600eoö
400
2,o0

800
oo0
7oo
600
900

I
2 

'OO400

2 600
rrl, ooo

402 600

1 500
261 

'OO2?O 1004' 
'oo, 100
600

2 4C,0

981 90A

1 o29 9Oa

27 lOA

'10 200

1J AOO

B 5OO

22 200

roö
200

ooö

41' OOA
446 1Aa
51? ?OO

22 0004' ?oo40 50o46 5OO
52 6Oa

100
600
500
200
lo0

I
I
?
4
4

1
1

1
I

en
14
1'
to

17
'18
19
20
21

22
21
24
?q
26

aa
28
29
,o
)1
,2
14

,4

,6
,?
18
,9

40
41
42
+,
44
45
46
47

48
49
,o
51
5?

qz
,4
,5
,6
,7
58
,9
bU

or
62
61
64
6'

66

58
69
?o
?1,)
?t

?47'
?6
?7
7B

2 800.95 80o.68 200
,1 900'1 g0o

1 600

200
?1 8OA
10 loo, 6ao

500
100
200

40 500

roö
200
100

.100
600

I 100
400

6 ?OO

248 000
,88 2O0
402 600
,8) 90069' 

'oo

800
100
?oo
]00
600

900
700
,00
500
900

1
I
2
2

600
500
400
800
800

100
900
600

tr'rauen

,oo
600
100
400
800

,oö
2002t ,oo16 
'OO, 600
800
200
500

46 
'OO

10011 lOO/+ 100

400
t2 ,oo
21 ?OO
7 2OO

,00
100
200

62 100

900
800

5005' ?oo,a 2oo
12 gOO
I 

'OO
'oo?oo

108 600

22 
'OO10 400

1 000
500
400

82 800

400
5? 9002' 600
12 200

600
,oo
200

89 600

500rtoo
?oo
600
600
,o:

5 1OO
,96 000
1r7 Boo
71 4OO
, ,oo1 0004 200

815 600

22 000

?1 9oo

191
115
79

o00
800
500
600

4 000
'1 000
2 800

794 9OO

200
26 10a
11 200
6 000

,0o
200
100

4' 7C0

41 6A0
290 

'oo160 7OO46 000
1 900I 800
1 9OO

io4 ?oa

10 2OO
0ro l0o
879 8o0
t58 )oot2 2OO

8 50O
22 400

,50 ?oa

5O4 7OO
794 9Ao41, 60A
o29 9Oa
2o5 ,oo

200
700
600
r00
800
,oo
200
400

I
114

62
24

2I
1

205

2 000
14O 7OA
79 1oo
27 1AO
2 0001 100

700
2r1 OOO

21 gOO4' 90042 aOO6? 100
78 80O

200

?oö

, 200
255 4oo
141 7OO,1 2oo4 800

2 600
1 g0o

416 4Oo

4' 900
89 600
82 800

108 600
1r1 4OO

,100
I 200
t 6oa

90016 
'OO

2
I

2

41A lOO

1
1

1
2
4
6
6

1
4

2

2 100

100
100
400

'1 000
400

nen
ner

20
42 800

400
,aoi iooo I

I 200

200
200
600
200

100
400

600

.100

1 9OO

500
200
400
20c
600

zoö

etr
200

24 9OO
1 100

41 600

1 400
68 500

29 ,oo6 000
600
,oo
200

78 8O0

49 9OO10 100
1 

'OO?oo

11
4

5,
2

200
?6 9OO
1? 400
6 200

200
,100
100

4' 900

200
ao0
600
800
20a
200.

500
100
100

42 
'OO

400
48 7OO

9oo

roö
200
400
200

200
100
,oo
100
,o0

?oö
100
100

2 9OO

?oo
400
600
400
800

Frauen

I 000

?9
7
5

500
1r1 4OO

-n-

41 9OO

1



2. Stimmabgabe in der Kombinatic
( Hochgerech nete Ergebniss

.1 I rrslstrmol

Nordrherl
lii

2()O
700.eO

5,)C

(,
1

1

I
2,
4
,
6
7
I

9
0
I
1

cDU ... .

Sonstrge
dar. :

2 10A

6 9OO

liOO

'1 900
aco
400

247 ,Aa

1' 6ao
5't ooo
,4 .OA
56 9Oa
49 .OO

200
116 6aA

toa
r+o0

,oo
11 

'OO4 9O0

16
17 4OA

5' 200

104
6'100
1 ?oo

?1? 20C
5 40O
1 

'aa1 000
a:26 ooc

B4

iroo- !c1
zusamen . a 7a)o I 419 .OC

),4'
60

60 ud mehr .

cDU ....
FND

Sonstr6e
dar. :

Nach den Älter der lJähler
4A _ 2c,
25

25
154'

)6a 1OC
10:100
5',lo 000
,c64 ,Aa,2i 90a

1r1 lAo
rr96 600
ila 6ao
692 ?aa
722 60A

I,rli
aio
e0c,
)-,aa
alo

ioo
1C(:.
6.,O

1?6 AAO
,r1 ,aa

2 000
_100

1 :.OO

? ,o?- 4aa

JSrr OCLI
414 gAA
491 lAO

. 40c

600,5)
?16
782
a45
?4'

1 ioa
200

2 800
590 600

700
400
1AO
o00
700

9
6
9
5
2

Frl

"l
2
2

i

141'
16
17
t8
19
20
21

22
)7
242'
?6

?7
28
29
,o
,1
,2
1'
)4

)5
)6
1?
18
t9

40
41
42
41
44
45
46
4?

48
49
,a
,1

5'
54
55
,6
,7
58
59
60

DKP ......
NPD......

zusamen

200
)O(t

7' laa

192 10A, o00
a 7oo

600
2 ?qi 7oo

,54'
60

45 ..
60 ..

177 6Oa
,65 4oa
198 60A
610 c/OA

?ra laa

200
600
ooo

79 000
71 

'OA

6 5OO
9 lOO
9 loo1L iAa

1i 7cc

600
boo
toc,100
.rOO

100
1AO
900
800
P,OO

400
20c
600
100
200

000
000
800
100
600

14 ?oog 4o0,14 000
22 100
1A 

'OO

200
70c
800
100
800

179 600
174 ?Aa.78 '-'aO

700
?oo
900
000
200

ao4 4ao 2' 4OO

Mämer u
600

17 4OO

24 7OO

78 600

)7
9':
61

l)

,
4
7
5

7

1
2

ud nehr

cDU ...
r'.D.P..
So!stige

d.ar.: DI(P......
NPD ......

Nach deu Alter der
1B

,'co
ooc
c00
700
700
700

404 400
B 400
5'100
1.r0O

i al 7oa

g4 ? aco 600
900

7AO

900

9 OOO1t 600
'18 5O0
27 8OA
26 800

18 600
,o ?oa,1 6aa46 

'OO44 800

24
tl
?

1?5

200

551

6

900
ooo

2'
15

10 8001' 1AC
?1 2AA
?a aaa
5r+ 80c

74) ,cAA
0o1 7oc.oo 600
2r7 100
248 600

6 400
4 141 gAA

900
600

72 BOa
1O7 

'OO11' 1OO
11t 9aO
120 600

4' - 60.
60 ud nehr

Ungült19
sPD ....
cDU . ...r.D.P..
Sonstige

d.ar

400
I
I

400.{

H,

M.

1 lAO 200 100
400
400

1t 0oo

e9 taa. 7OOa 100
400

829 BO0

00
,oo
ooo76

51

11'
144
171

o00
1100

900

B BOO

22 600

9 600t5 1aa

10021 7OO

.100
1 ?AO1 100

10c
104

97 900

- 60.ud nehr

Ungü1
SPD .
cDU ...r'.D.P..
SonstiBedar.: DliP.....

NPD .....
zus@en

Nach den Alter der l\läh1er'18 - 25 .-.-

45

,54t
60

60 ud nehr .

5
5
5

a
4

121 9OO
171 ?OO

400
o00
800
600
BOO

4
?
,
6
5

5
8
7

,5
45
60

I'rr

cDu ...
!'.D.P..
SonstlBe

dar.: DP......
NPD,.....

Nach den Alter der

6 40C
BOO
200
100
100

?,, ,ao

82 600I 
'OO800
rr00

915 ?oA

200
100

40 iOO

2 000

?

62
6'
64
65

25
I
1
1

?

000

{J
1
I

111 40A
166 9OO
171 

'OA22" 
'aO219 90a

2)1 )aO
11e 

'ao1\i aoa
t+a1 ?ao
418 400

5Aa
500
600
900
aoo

100
1 BOO

71) OAA

,4 704100 100
120 200
2O7 OOO
?y 9ao

, laa
Mamer u
200, 200

900
400
700
100
ooo

1
I
1
1
1

11 >OO

700

500
,4 1OO

66
67
68
69
ta
71
72

?4
?5
76
77
7A

Insgesant
Wäh1er

500
400

171 BOA
1 2OO
1 800

70a
74t aoa

, ?oa
loot+ 700

'1 400
200
600

17) 9oo1 1O1 600

18 - 25,,4'
60

2

(t

8

.108
?a?
?16
)tt7
4a9

4
5
9
9

154'
60 ud mehr .

'1) CSU nur 1n Bayern.

-30 -

,100
100
ooo
600
800

Nach den Alter der Wäh1er

I
1
1

Ungü1
SPD .

LaB .......

zusameti
Nach deE Alter d,er Wäh1er

18



Davon Zwertstrmenabgabe der WahleriE Alter von etwa ... bis uter ... Jahren
NPD

fnsgesant
?r-)5 19-a5 L5-60 60 rDxd. mehr

der Erst- und Zweitstimmen
der Stichprobe)

tfd.
Nr.

d.arunter
DIE

10 2OO

200, 2oo
600

1' 700

,oo
800

2 800
5001? 2OO

21 800

7 000

B 600

lJestfalen
ner

I
?,
4
5
6
?

11 7oo
,22 ?oo
49o 4oo
61 7OO1' 600
7 000
5 500

5 600
541 O00
427 800
91 2OO1' lOO
5 000
8 900

08o 7oo

6 100
,r2 90a
t?4 60a
87 4O0
B 200
2 800

, 4O0
478 700
,4? lOO
90 ]006 400
2 800
, ooo

92O 900

2 ?OA
,47 200r70 Bo0
,7 ?oo
7 5004 ?oo? 20a

586 OOO

29 
'oo442 600

BO5 ?Oa
tga ,oo
50 8O0
22 7OO
24 200

716 AAO

10 000
17C0
1 200

15 1OO
715 2Oo
7r, ooo
76 lOO
6 200
, 200
2 

'oo

26 9002r? 90024' 4OO
1r7 ?oo
19 8OO
10 200
8 000

6A' ?oo

4 100
169 OOO
174 gOO
28 5006 400
2 400
, ,oo

,42 900

2 100
160 9OO
144 

'OOt6 ,oo6 100
1 8004 200

,ro 100

1 900
162 400
115 000,, ,ao, ,oo

9oo2 200
,17 2Oo

1 lAO
151 5OA
1O2 9OA
15 1OO
] oo01 .100
1 BOO

29' 700

1 204
109 900,, 9aa
22 Coa
1 2OO.1 9001 10C

190'1C.

10 800
75' 600
,92 C001r, 4C0
22 2C0
8 000

1? 7OO

';14 Ooa

10 80040, oo0
411 600
64 

'OO10 400
, ,oo6 100

9O0 O0O

, ,oo
)?4 4OO
54? 

'oo7? 5009 7002 600
6?@

814 600

4 600
,21 OOO
216 8OO
6' 4OO, ,oo1'co
1 )oa

6r, ooo

, 400
,00 400
20) 2OO
69 

'oO4 BOO
2 000
2 600

541 2OO

? zao
21J ZCa
'r08'100
40 ri00
4 too? 7041 400

t68 )ao

2i' - OO6"i 000
1O7 1OA
,16 800
,4 700
12 000
20 100

2q7 OO0

a6e 3oo
t81 ?OO63' ooo

6
214
2ro

, 200
?41 5OA20' zoc
41 00c
, 60a

800
2 

'oa464 5OO

600
600
800
ooo
800
600
too
800

lra
120
,2I

1

,1'

? 2AO
148 9OO'roo ]00
14 zoQ,t 800

900
800

287 5OO

2
1

9
'10
11

1'

14
1'
16

'18
19
20
2',1

2?
2'
?4,(
26

2A
20
,o
,17)
,)
)4

,,
,6
t7
,a
19

40
41
424'
44
45
46
47

48
49
6a
51\)

,)
,4,,
56)/
,e
60

61
62
6'
64
65

66

68
69
?o
?1

7'
7tr

76
77
7e

1 100 100

1 
'85 

600

?oo
o00

4 600
1 O2g 2AO

2 ofi ,oo

586 O0O
)?o 9aa
o?9 2OO
o80 7o0
100'100

900
100
900
oo0
100

70a
900,too
7C0
400

600
900

500
600
800
600
100

400
500
800
too
'4O0
200

1
1
4
B
5

7
4
4
6
7

en

I 100
680 20C
60? 70c
99 90a
B 000
) 3oo4 200

40' 8O0

11 7oO
221 200o), 500
191 lOO
21 looI 

'001' 1OO

484 
'0O

rt 400
,21 )oo
,o6 9OO]6 000

, 800. lAA'1 900
co4 ,oo

, BO0
477 600
)6a ,aa8' 90a2 000

900
900

929 ?oo

? toa
,49 9aa1?t' ttoa
48 BOO
2 BO0
2 000

600
5r/9 4ao

)t Boa
764 1Aa
29) 600
,88 600
22 800
10 70a
10 100

,o2 9oa

,79 4Cl0
929 7oo
o04 ,o040, 800
585 600

10 t00
o74 2OO
771 5Oo
165 4OO
11 gOO
4 100
6 5OO

100
,o0
600
100
r+OO

700
900
700

7
956
?02
'176I,

1

850

5 1OO
697 1OO
146 ?OO
106 

'0O.0 400
6 7OO2 800

165 4OO

61 lao
206 '.iAO
o99 2OA
776 9oO
7) 600
), oao
14 )OO

219 7OO

900.o1 4OO
:r+ 2oo
"8 400' lco

s00ioo
jc0

?
2

1

1
1
1

1,
2

tl
2
2t
1

400
100
500
400
,0o

200
200
1rO0

900

Frauen

,
Ll,,

2
1

?4

22o

g 4oo
10 400

l0 4oo

100
400

1 7oo
400

B 7OO

q00
45 80O

1? too6 400
7 

'oo

100
900
500
700

I
2tt

1
1
2
2

I 16, ttao
'1 Br0 7oo2 all iAa? L"ett ,oa? 64. 7OA

100
600
ooo
100
,oo

2
2
6
2
7

seD
oer

?

11 200
200

11 100

200
,oo
600
400
600

100
500
200
400

.9O.00
?91 700y7 ?aalra 10a
,82 900

1' 6@
8rB 40O
71' 1Cn
164 400
12 

'OO4 000

900
400
200
70a
200

,06
900
tao
700

3tr

600
8004 000
9002 600

,17 ',too

l+4 100
r000 I

7 4OO

I 76' AOA

100
5 2OO

1 
'OO900
800

1 000I 000
lrauen

100
4 400

700I 100
9 9009600 I

I 4700 I
6 )OO

174
28?
11i'
t+6!
51?

,oo
ioo
BOC,.oc
.1aa

,o0
800
100
000
100

100

I

?

7002 7OO
?ao

11 4OO

11? 
'oo

1 ?OO

,oo
200

7c0
200
400
400
600

16

5

4

7 814 600
900 000

200
,oo
700
100

-31 -

5

1
1

1
1

1

25 lAO

---25--6ö*-----1
1

1

1



2. Stimmabgabe in der Kombinatiot
( Hoch gerech nete Ergebnissr

SI,D rlu, csu" ) I.D.P
Zweitstimen

(wahler von ... brs uter ... Jahren) llntlltr L-

Iirststr mmen
IJd
Nr.

zusamen . . .

e) 7aa
'1.O 400.o7 000'r ? ooo

5B r+OO
gr lOO9l eoo

'T04 000
121 600

,'ionstrge

RheinlaDd

tr'ra

1 ,100
1 100I too2 600
2 600

Mämer ur

1 lOO

.0 900
25 o00

19 200
,B 100

9 900
20 9OO

Iulänner u
400

7 2AO
10 000

Mä

1

,
4
5
6
7

L00 200
riC0

.00
t+00

47 )AC
? lAO

16 100

2öO
900
800cDU ......

F.D.P. . ..
Sonstrge .

t00
r100
6r t)O
lOCt
:00

2
7'

51? BaO

90c
10('
900
200

aoa
,oo
7AO
200
500

82 200
2 BOOI OO0
1 ?aa

049 COO

600

,oa2 400
459 60011 6AA

Nach

9
10
11
12
1'

14
15

17
18
19
20
21

21

25
?6

2'),4'

400
600
?oa
BO0
900

,16 zOC

7' 4AA
94 2AA
97 B0o1r, 8Ca

1r9 9ac

600
oo0
600
400
400

2
I
?
4
4

1
1
2
2

'100
'100
too
'100
600

Z

,
4
7
6

1

a

,

. .1OO

7 9aa
9 8O0

12 0001) 1AO

10411 2OA
0co

-1 500
100.1 400

562 900

142 400
"6i, 0oo
1e9 i00?i" 6aa
lcl 9o0

"0c

400
900
800
70o
,oo

100
1 000UnAü1

cDU ...
r'.D.P..
SonstiBe

d.ar.: DIe
NPD ...

zusamen

2A
Ungü1
SPD
cDu ....
F.D.P...
Sonst ige

d.ar.: DP
NPD ...

Insge smt
Nach dem Alter der rrJähler

üaB -..... -.
5 700

900
laa
20ö

19 900

1 )aa
400,t00
200

11',l BOO

4 200
)aa

, 800
1 02? LtOA

200
55 4O0

2LO
600

BO0
200

,e

?oo
800

1
B

den Alter der Wäh1er18 - 25 ...........) - )/ ......-...1' - 4r.4r-60
6O ud nehr

.1r8....

54 100
a1 2OO
9' ?ao

117 6aO
142 1aO

ur 5OO

6
B
0
,
6

I
?
2
Lt,

700
100
600

144 lOO

800
100
700
50c

000
600
,0c)
200

117 AOA
218 600
246 404
246 1Aa
290 9OO

6 200

4
4
I
1

9

2
4
6
t'
a

?I
4
6,

)
0
I

22
,oo2 9OO

500
ooo
,oo
100
900

Irr

'100
200
100

200
900
200.100

?ao

,oo
ooo
800

29
,o
,1za
,1
,4

,,
,5
,7
1e
,9

40
41
424'
444'
46
47

48
49
,o
,1
,2

,,
54

>6
t7
,8
99
60

626'
64
65

66
67
68
69
7A
71

73

?4
75

77
78

18 ?5
1'

117
191
208
240

o00
000
20a
704
ooo

600
200
BOO
BOO
100

25
15 4'

a1 104
'16 COO
2a ,ao
27 1OA
29 B0O

12 7OO
21 600
27 loa
29 )oo
29 600

14 000
27 6AA
?? 9aa4 aao
42 000

200
"' 10a

271 2OA

26 60049 la}
55 lAa
7A 7OO'1. 60a

45 - 60-
60 ud nehr

Un6ü1tig ..
§PD . ......
cDU .......
F.D.P. ....
Sonstige ..

dar.: DKP
NID

Nach den Alter der Uähler
18

6 000
200

, 2ao
-1 I 18 9OO

20a
600

120 400

a4 aAO

Bader

6 000
1 100

900
200
1AO

?6 *aa

1)6
2 go0
.1 200. 100

'1 O2O 5OO

4
6
1

2'
))4'

2'
4'
60

ioa
'100
oo0
"oo
700

,oo
704
)ao
/iOO
900

154
2)a

212
19860 ud nehr ..

Ungü1tag
sPD ....
CDU .
F.D.P

2'
,54'
60

154'
60

ud nehr

UngültiB ...
sPD ........
cDU ........r'.D.r. .... .
Sonsti8e ...du.: DKP

NPD

18
2'

2i
,5
45
60

1'4'
60

Sonstage .......
dar.: DIe....

NPD ....
zusamen

Nach dem Alter der lJäh1er
1A-25

1?: OAO
2 000

600
600

09) 6AA

1 6AA
100

2 800
" leo 7aa

14' 600
219 tOA
211 7AO
26A ?Oa
256 ?Aa

116

?L\6
1t5!'t7

1B
11

1,
1 400

70a
152 AAO

400
900
900
400
200

2q

,9

6 600
6 800

1a 1OO.? ,oo14 gO0

2)1 7oA441 BAO
492 iAA
6a1 lOO
72A lAO

7Aa
200
100
104
400

400 1 100
6. BOO

BOC
1i aoa
2 400I lAa

,aaEO0

I

Insgesant 68 200

4 goo
" BO0. 7OC

? aiL "ac

600
)aa

E OOO

2 rr99 600 ooo

Nach den Alter der lJähler

1) CSU uur in Bayern.

5 0oo
l' 800

11 ?AO.: 600
28 600

-9.-

t,ti9
tt 19t)7)
LI'LI

?oa
700
500
ooo
?oa

1

UnAü1
SPD

trg.

Nach den
18

zusamen . . .
Alter der w:i.hLer
- 25-- )r-- 45.
- 60.

und tretlr

ud mehr . .



Davon Zweltstl
im Alter von etwa

meaabgabe der Wäh1er
... bis unter ... Jahren

I{PD

Ins6e samt

2r-)5 15-4i \'._ - 6A 60 und mehr

ler Erst- und Zweitstimmen
ler Stichprobe)

Ifd
Nr.

daruter
DKP

)falz
ter

1
?
)
4
5
6
?
8

9
0
1
2,

500
900
800
000
000
800
200
,100

t
06
?o
20

5
1

,
,6

6 roo1)7 2OO
182 800
21 600
2 600

800
1 800

,50 800

1 1OO
128 600
J46 100
?? 900
2 ?oa

600
2 100

14, 500

2 000g5 4U)
94 10o
15 000
1 

'O0,o0

1 5OO
86 000
81 70015 400
1 100

400
700

18t 600

?oo
,0o
200
800
700
100
400
200

)o, 600
41 600
7 ioo2 600
t 00o

606 900

5 20O
229 1OO
24n 7OO41 5OO

7 500.1 800
5 700

,)4 OOO

4 100
199 00O
186 800
,1 100
4 800
'1 100
1 600

427 7AA

2 600
179 5OO
164 2AO
)2 2OO
, ?ao1 000
2 20a

,7e 70a

24 ?OO
001 200
oo9 400
171 4OO
26 000
8 100

17 aoa

700
800
,oo
?oo
800

7 0001U 5OA
289 40O
4? 2OOg oo0
2 600
6 000

,r7 000

4 100
.92 200
24) 7OO5) 100
11 

'OO1 600g 1o0
5o4 

'OO

4 800
2Ol 80024' 2OO
54 gO0
8 70O1 lAA6 600

,1' 
'oo

2 
'oa19, aoo

216 ?OO
59 ?oo4 7OO1 200
2 800

479 4AO

I 800
1r5 8OO
114 gOO
,1 BOO
a ?ao1 204
2 000

2BB 000

20 ,oo
912 1OO
107 800
246 7OO
17 ttoo
? 9ao

?6 5OO

,24 4OA

288 000
479 4aO
,1' 500,a, ,oa
5r? ooa

,1r, 900
246 

'OO4r7 4OO
5? 5004 800
1 2AO
] 000

?6. zoa

8 800
244 5OOtr1 9C0

6',1 600
6 9OO

7C0, 500
67' 6C0

4 60049' 900
241 3OO47 4OO

4 ?OO
700) ?oo

49' 900

, ,oa194 800
221 AOO
,5 BOO
2 100

400

I 800
1)4 4OO
11' 2OO
?? aao
2 000

7oa
900

1' 500
016 100
169 

'oo2ro zoa
2a ,oo) 7001jr 200

21 900
411 OOO
7?6 7OO
1O4 7OA11 goa

, BO0
9 000

298 200

12 90C
4a6 7OOi9, 6ao
114 1.,A
18 100
2 lOA14 600

1?8 lOO

g 400
,99 800
486 500102 10011 4oo

2 000
10 lOO

011 400

6 000
19o 5OOttlg 

'OA11 q qoo
6 800
1 600
I 900

957 4OO

5' 800
924 2OO
4?? 400
496 9AO
57 9CC11 600
40 7OO

o14 200

2 000
100 500
1O2 

'OO20 600rr BOOJ 2CO
1 600

?)o i,oa

1

9'
79
16

?

1
7B

12
?
^'

5o

2 000
1O3 iAO
92 ',?oa
18 100
7 2OO

800

100
400
500
800
'100
500

100
400
lao
200

I
?1

10

)6I,

100
loo
100
200
200
,o0
9oo
900

? aoo
149 600
109 200
2) oaoI 0oo" 700I 

'OO2A7 "CO

9 BO0
482 600tt':? lAa
87 7ao
1? 1AO
i'/oo11 600

0r0 oo0

1+ 400
----l-1ao-__-l

1io q00
'1!l 000
21') taczra 5oo256 "00

'116 ?.OO
185 600
208 200
,oa 1ao
15A 8Oo

600

600
600
000
700
700

200
500'1 400
,0o

7 100
100

I 600
19) AOO

2 4C0
219 5AA

100
6 

'00
29 50A

8001 10AI 9oo
1 

'oo2 rtoo

100
400

1 100
)oo

1 704

oo

70a
900
,00
900

600,100
200

100
1 1OO

500
,oo
400
800
900

1 600

,n

? ?oo

-2 

70ö---_-l

14

17
18
19
20
21

?2
)7
24

27
28

,o
,2,,
,4

,6
17
,8
,9

40
l+1
424'
44
45
46
47

48
49
5o
51
,2

,)
,4
,5
,6
5?
58
59
60

61
62
6t
646'

66
67
68
69
?o
71
72
14

?4
?,
76
??
78

2 400
6 200

I 184 200
1 ?OO

208 200

518 600
,56 90ABi 70a

8 600

2 ?)4 1OO

2 689 BOO

'rauen

10 000
?44 100

100
.2 000

400
400

2

287 1Oa
,78 7C042? 7oa
,14 OAA
606 9OO

400
7oo
900
000
100

100
100
600
,1OO

200

569 2oO
957 4oA
o'1'1 400
178 .,OA
298 2OO

ooo
200
CrOO

?oo
600

9 600

2 100

ürttenberg
er

9 70a

15 lOO

10

19 000
26 200

900
100
,100

600
400

1
I
?

4

I
1
2
2

200
400
200
700

ooo
)oo
500
900
ooo

1 200
5 2OO

200
6 200------6-ooo----]

100

1g 5OO
200

800
too
400

?

2

1

1
6
8
6

?
1
1
1,

n

1
I

1CO
'1 000
2 800

)oa
9 ?aa

9 ?oö
11r OOO

100
?oo
400
200

2 800-----zmö---l
5 

'oa

nauen
10c

4 
'OO800
600

15 OOO

281 2AO

1 600
27O 2OO
21O 1OO

59 700, 7oo1 9002 800
,69 ?Aa

I 104
477 9oo

244, 20a
477 )Oorr95 9Co
671 6A0
761 zAC

I
I
)t
1

000
700
000
ooo
600

000
ooo
500
900
7C0

I
?

aoo
? 2AA
B OO0

600
?9 ?OO

200
2A '.lOO

40 200 ,
1
1
9

11
9

,
2
2
2
4

-33-

1
1

6 ?OO
6500 I '100

q o008700 I

200



cDU, CSUI) F. D.P.
Zweitetlmeo

(Wähler von ... bi6 uter ... Ja.bren) Ungülti.g SPD§r.

2. Stimmabgabe in der Kombinatic
(Hochgerechnete Ergebniss

xrststimen

Sonstige

Br

t.i

1
?,
4
5
6
7

Uagü1tig
§PD....

5 500 100 400
ooo
100

2
6

Nach den Alter der Uähler
18_?'
?5

zusamen

11 100
1 000

400
100
200

17 zoc

B loo

4 goo
1044 400

1 484 
'OO

106 000
t 4oa
1 000
2 000

1?1 4AO

'16,000

900
400
400

91 4O0

7 900
'18 000
20 400
2? 700
?2 

'oo
400

176 80o
286 

'OO,17 900,r1 70a
,72 OOO

10 7O0

177 ?oo
288 400
121 8Oo
474 0OO
546 0OO

16 200

,4

?
14
1?
21
16

1 
'OO500
?oo

218 600

20 rOO41 '1004' 2OO
57 8OO
54 100

154 >OO
5?4 900
641 7OO
8o5 ,00
918 10O

400

100
700
100

,oo
500
100
?oo
500

1' 4OO2' 504
2? ooo
42 400
51 1OO

1 400

100
200

159 4Oo

,oo
100

27 1OO
1' 6.fr
t6 5OO42 9OO44 tOO

z)
45

4
9
?1'

10

,
6

Prr

,oo
100

600
90o
ooo
100
400

200
5oo
200

UDgü1
§FD .

9
10
11
1?
1'

141'
16
1?
18
19
20

25
242'
26

28
29
,o
,1
,2zz

,4

,,
,6
,7

Ungü1
SPD .
CDU .

40
4,1
42
4'
44
4'
46
4?

48
49fr
,1
52

,,
,4
,5
,6
5?
,8
,9
60

61
62
6)
64
65

6
6?
68
69
?o
?1
?2
?,

74
75
?6
??
?8

,54'
60

,,4'
60

o00
104
100
600,to0

4,
7I
2

249 AOO
269 4OO
2r1 

'oo216 Ooa

ti8.....
csu...
F.D.P. .
§onstige

dar.: !P
NPD...

zuamen ...
][ach deE Alter der Uä-b,1er

146 
'OO2r2 
'oo24' 1OO

,o, 800
1a2 

'Aa

17 OOA
1 7OO

500

,oö
54 600

) ?oo4 800
B tao

11 ?OO
24 

'OO

2 ?oo
900,100

500
gl 800

7 70010 100
15 4OO
21 9OO
,6 600

500
100
,100

,oo

500
500
900
BOO
500

94 .100
.1 400

200
900

I 27O 1OO

14 ?OA
600
400
200

17O 9OO

400

184 400

,oo
aoo
600
100

,55 400

2 
'Oö1 809 90O

100

'oo12? lOO

12 5OO2' zOO
24 9OOt, 100
,1 6A0

I'lä-nDer u

10 700
26 000

, ooo
6 9OO

1 400
, ,oo

900
800

18

_ 60 .....
u.nd nehr ...

Insgesant
Nach den Alter der Vä-b.Ier

r8

?,
,54'
60

)q
1'
45

,00
400
400
900
700

2
4,
7

500
600

§a
tl

500
500

000
100

100
,oo
400
'100
100

600
400

8
2

800
200
900
500

200
4
1
2

401

109 
'oo4A2 
'OO,14 4OA

,t7 laa
,ta ,ao

28 800
)4 9oo
,B 

'oo,6 4OO
,2 500

?

6

,0o
,oo
700

2 , 29t+ 500

)8
,9

2'
,54'
50

)q
75
45
60

Ungü1
§PD .

und nehr

r{PD . ... .. .. .. .

2

Sonsti8e ..
dar.: DIP

100

1? 100zusameD ... 4

14

2'
2A
14

Nach den Alter der fdtrler
18 1

2
2

a

200
400
400
100
000

BO0
,oo
400
,oo
600

100

Fr

7oo
,oo
600
800
400

+oö
400

?5
,>4'
60

2'
,54'
60

ud nehr ....

'1 000 100
, 600

100

14 400

cDU ....t.D.P. .gon6tige
,00
200 4 '100

ttar. : DüCP ... . ...
I{PD . . .....

zuaamen
tracb d.eE Alter der llä}Iler

18 800
800
400
900
500

I
2
2
4
I

,oo
500
500,t 200
800

l'lämer u

?,,,4'
60

25
1q
4'
60

1
I

ti8 ....

!@ ....
trPD.,.

Ing8esamt ...

6
I

EoDBtige
P.D.P. 100,o:

500

400
,o0
2o0
?oo
oo0

2A
I

dar.;

I{ach den AIt€r de! tfdlxler
'18
?,,,4'
50

60

4
10

I 200
200
900

2Ar roo

1
1

,

ao:

?6 5OO

,oo
200

ooo
900
100
000
200

2'
,5
45

?

1
1
2
2,

29 7OO45 OOO
,2 lOO
71 1OO
85 60,0

t6 ooo
68 5O0
74 8oO
79 

'oo76 8Oo

oo0
700
800
,oo
600

1
4
4
7
6ud, Dehr . .. .

l) C§U nur ia Sayera.

-34-

Ungültig
sPD....

ti8 ...

1
1
I
1



ler Erst- und Zweitstimrnen
ter Stichprobe)

Davon Zweltstrmenabgabe der lJähler
iE Alter von etwa .,. bis uter ... Jahren

N?D

fnsgesaEt
nA-)q 2r-r5 4r-@ 50 urtt llebr,5-4'

tfö.er Ir
DTP

100
2 800

500
400

11 600

100
1 700
5 2OA

600
24 100

,1 ?oa

, ,oo6 600
,oo
5oo
700

16 600

, ooo

)rn
rcr

I
?,
4,
5
7
I

8 
'oo22' 2@

,72 2N
,6 90,0
10 ,00)@o6 

'OO6r, ooo

, 2oo
2r8 600
)ro 6004' 0o0
11 600
2 6008 

'oo629 1OO

5 600
2r4 lOO
115 1OO
,9 100
? 600I 000
6 100

621 7OO

, ,oo
224 5OO
287 8OO
46 100
? 7001 800
5 8O0

,69 roo

1 ?oo1r, ,oo
175 4@
21 200
4 ?OO

800
, ?oo

,16 ,oo

24 200
095 800
48'1 100
186 50042 000

9 8O0
,o ,oo

829 600

,16 ,oo
569 

'oo621 7OO
6?9 1OO
65) ooo

a

200
ooo
200
900
100

16 400
298 8O0
,44 ,oo
4,1 000
5 5001 600
, 800

glo 100

'10 200
294 lOO4?' OOO
49 goo
6 600
1 .100

5 2OO

8r4 1OO

, 1002r, ,oo,2' 500,9 700,7@
8002'co

607 5OO

, 800
214 2C,0
2e7 lOO
45 2OO
2 800

?oo
2 000

,5' 
'oo

24 800
,24 lOO
920 600
?? 900
11 8OO
5 2OO

10 100
,6' 100

400

,oo
200
100
800
400
600
700
800

9
'10
11

1'

14
I5
16
17
18
19
20
21

??2'
242'
26

?a
29
,o
,1
,2,,
,4

,,fr
,?
,8
,9

40
41
424'
444'
46
47

48
49
50
,'l
,2

,,
,45'
,6
5?
58
,9
60

61
62
6'
6t+
6'

66
6?
68
59
70
?1
7?
7'
?47'
?6
??
78

,o
6

1,
1
2,

)D

,7 900
188 800
808 00019' lOO
20 0004r@
14 5@

?4? 800

,42 A@
Sn roo
607 

'OO414 1OO
910 1O0

? 100
4r8 7OO
,75 100
91 4O0
10 5OO2 

'OO7 800
122 AOO

4 000
299 

'oo,51 )oo,a 4oo
6 000

9004 ?oo
699 0OO

62 '100
284 600
289 20O
)?9 7C0
62 000
14 100
44 800

o?7 4oo6

800
)4 5OO
27 ?oo
5 7002 100

800
1 200

70 8OO

600
16 600
24 9OO4 600
1 )OO

700
800

68 
'0o

500
11 AOO
21 2c0
5 9c01 

'OO600
800

60 7OO

,oo
25 400
14 100
5 7001 000

400
400

4' 600

, 600
160 5O0
122 000
24 7OO
7 4OO
1 1o0
, 9oo

118 200

900
200

I
I

1
4

o

100
2 000

500
100

eoö
200
200

2
146
17'

17I

100
000

,

2,

ooö
,oo
500
800

400
400
800
700
,00

.100

700
500,100

100
400

t 500

400
800
7001 000
600

,oo
100I 400

?oo

100
too
700
500
4@

roö
600
100
1@

1 000
,42 8OO

too
100

8002' ]Oo
15 0OO
4 000

400
200
100

4' 
'00

700

oo0
200
ooo
600
900

6

1
2
),,

48 
'O0

4 ?OO
9 O0O
9 

'oo1' 2@
10 000

1
1
1
1

4
2
4,

rrauen
7oo
600
600
000
,oo.1 800I 600

I 229 ?OA 1 46' 2OO

900
7C0
ooo
,oo

1 7oo1' 5oo

1 500
41 20,0
42 100
6 600

500
500

9? 600

1'
)12
807
9'
18

10
489
618

?9
11

2
9I

,4

200
4 800I 100

18 400

200
200
200
500
200

,oo
100
100

1 ],bo
,4 

'oo27 OOO
4 600

,oo
200
400

6? 700

600
,1 4OO2' 1OO
) 1OO

,00
200
200

60 7@

4> 600
60 7OO
68 

'O070 800
72 8OO

? 100
1?4 9OO1t8 600
26 000
, ,oo1 

'OOI 7OO

) 4OO

,00
600
900
800
800

,oö
100
100

500

200
200
,100
600
400

699 O00
122 800
229 2OO46' 2OO
,61 lOO

Iand
1er

1
,1
,4
4
I

?2

9A
2 800

42 7@
51 NO, 800

800
,0o
500

10, 40o,69 9oo

4' 500
60 7O0
67 7OO
92 60010' 4OO

Prauen
100
900
400
600
200
900
200
100

4
7'8'
10

1
'lb

2 ,oo
?5 ?oo
69 90012 4@
, 20,01r@
1 800

16' 4@

2 000
70 900,1 9o,0
9 2O0
2 000

9001 100
116 ooo

1 0006' 2OO
44 

'OO10 9OO1 9OO
800

1 000
121 4@

1 
'oo,1 700

29 2OO
7 5OOI 400

?oo
,0o

91 ,100

10 7OO,r, ,oo
280 600

>o ?oo
'r0 7004 600
, 600

688 100

9'1 '100
21 400
,6 OOO6' 4OO
?6 'too

, 200

5001 100
1 000
1 600
1 000

500
800
100
400
200

4

5 O00

1
1
1

-35-

1
1

1
1
1
1

I



2. Stimmabgabe in der Kombinatior
( Hochgerechnete Ergebniss,

SPD cpu, osut) F.D.P
Zuertstimen

(Uii-hler von... bis uter... Jahren) Ungultrg

Erststlmen
NI
rfd

9

10

1,1

1'

Sonstr ge

I 
'AO,2 2OO

26 800

7 000

456 O00

,, 600

95 800

2?t ,oo

11 AOO

,, ooo

,9 400

62 400

56 ?OO

1 lOO

19 tOO

16 9OO

5 00o

76 9OO

Bmde

Mä

I

4

,
6

7

8

UnBültig ..
s?D ..... ..
cDU .......
F.D.P. . ...
Sonsti8e ..

d.ar. : DKP

NPD

zusamen

Nach d.en Alter d.er lJä]rler
18 - ?5.
.) - )) .

,, - 4r.
45 - 60.
6O ud nehr

UngültiB ..
sPD.......
cDU.......
F.D.P. ....
Sotrstige ..

dar.: DP
]TPD

zusmen ...

47 2aA

)? ?aa

6 400

5 1aO

I 2AO

2 400

100

800

400

100

600

174 
'aA

'19 8OO

114

789

"'9

10

6

8 099 900

17 2OA

115 4Aa

1 50O

1qi 
'aa45 8OO

5 704
.1 600

2 
'aa

749 9oa

112

29

2

211

6 996

400

BOO

400

7AO

900

ooo

800

,aa
000

BOO

17 600

25 O0O

,6 80o

,1 800

s 5aa

..18O

I ?16

1 7AO

1 725

I 696

500

100
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STATTSTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

Reihe l:

Reihe 2

Fochserie A
Bevölkerung und Kultur

Gebiet und Bevölkerung
L Bevölkerungsstond unä -entwicklung (vierteliöhrlich, iöhrlich), ll. Alterund Fomilienstond der Bevöl-
kerung (iöhrli-ch), lll. Bevölkerung der kreisfreien Stcidte und Londkreise (iöhrlich), lV. Eievölkerung der
Gemelnäen noch Größenklossen und mit 10000 und mehr Einwohnern (iöhrlich), Bevölkerung der Ge-
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmößig), V. Stootsongehörigkeit (iöhrlich), Sonder-
beitröge' Vorousschötzung der Bevölkerung {ür die Johre l97l bis 2000, Auslcinder noch der Stoots-
ongehörigkeit 1967 bis 1970
Notürliche Bevölkerungsbewegung (iöhrlich)
l. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (viertelidhrlich), ll. Gerichtliche Ehelösungen (iöhrlich)
Sonderbeitröge-: Allgemeine Slerbetofeln (unregelmößig),. Kinderzohl der Ehen 1962 (einmolig).
Lebenslouf einer Generotion - oufgrund von Tofelberechnungen 1960162 (einmoli6l), Heirotstofeln
1960/62, Ehedouertofeln 'l961 sowie spezielle Sterbetofeln 1960162 (einmolig)
Wonderungen (vierteljöhrlich und iöhrlich mil Eilbericht)
Vertriebene und Flüchtlinge (iöhrlich)
Housholte und Fomilien (unregelmößig)
Erwerbstütigkeil
l. Enrwicklung der Erwerbstötigkeit (iöhrlich), ll.Versicherte in der gesetzlichen Kronken- und Renten-
versicherung (iohrlich), lll. Streiks (vierteliöhrlich, icihrlich)
Sonderbeitrcige: Erwerbstöligkeit von Frouen und Müttern und ihre beruflich.e Ausbildung 1964 bis
1966 (einmoli§), Erwerbstcitigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmolig), Berufsno-chwuchs -
Ubergönge ous Schulen in dos Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmolig), Ausbildung und berufliche Fort-
bildung, April 1970 (einmolig)
Gesundheilswesen (iöhrlich)
l. Meldepflichtige (ionkheiien (vierteliöhrlich, iöhrlich), ll. Tuberkulose (iöhrlich), lll. Kronkenhöuser,
Berufe des Gesündheitswesens (iöhrlich), lV. Sterbefalle noch Todesursochen (viertelidhrlich, iöhrlich),
V. Gesclrlechtskronkheiten (vierteliöhrlich, icrhrlich)
Sonderbeitrcige: Sterbefcille noch Todesursochen, Altersgruppen und Fomilienstond 1961 (einmolig),
Körperbehindirte April 1966 (einmolig), Kronke und unfollverletzte Personen, April 1966 (einmolig)
Wohl zum Deulschen Bundestog (vieriöhrlich)

- Wohl zum 7. Deutschen Bundesiog 1972 -I. Ergebnisse früherer Bundestogs- und Londtogswohlen noch Löndern,2. Strukturdolen für die neuen
Bundästogswohlkreise, 3. Vergleichszohlen ous der Bundestogswohl 1969 für die neuen Bundesiogs-
wohlkreise,4. Vorlöufige Ergebnisse ncch Wohlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nocr Wohlkreisen,
6. Allgemeine Wohlergebnisse noch Wohlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordneie, 7. \ffohlergebnisse
noch kreisfreien Stcjdten und Londkreisen (in Vorbereiiung), 8. Wohlbeteiligung uncl Stimmobgobe
der Mönner und Frouen noch dem Alter
Sonderheft: Die Wohlbewerber für die Wohl zum 7. Deutschen Bundestog'1972
Rechtspflege (icihrlich)
l. Orgonisätron, Personol und Geschöftsonfoll der ordenllichen Gerichte (iöhrlich), ll. iitrofverfolgung
(iöhrIch), lll. Strofvollzug (iöhrlich), lV. Bewöhrungshilfe (iöhrlich)
Sonderbeitrog: Die Stroffölligkeit im Bundesgebiet 1954 bis ,l965, in den Ldndern l96l bis 1965 (ein-

Reihe 3:
Roihe 4:
Reihe 5:
Reihe 6:

Reihe 7

Reihe 8:

Reihe 9

molig)
Reihe I0: Bildungswesen

L Allgemeinbildende Schulen (iöhrlich), ll. Schulen der.beruflichen Ausbildung (iöhrlich), lll. Schulen
der oTlgemeinen und beruflichen Fortbildung (iöhrlich) (ob Berichtsiohr 1971 ), lV. Sonclerbeitröge ous
dem Schul- und Fortbildungsbereich, Z.B. Schulonlogen, Lehrer, Studien- und Berufswünsche, V. Stu-
denten on Hochschulen (Große Hochschulstotislik holbiöhrlich, ob WS 1973174 mit Vorbericht), Hoch-
schulbesuch (Kleine Hochschulstofistik holbiöhrlich), Personol on Hochschulen (löhrlich ob Berichts-
iohr 19721, Vi. Kulturelle Einrichtungen (unregelmößig)

Reihe ll: Bevölkerung des Auslondes
l. Bevölkertingsstond und -entwicklung 1969,11. Notürliche Bevölkerungsbewegung (in Vorbereitung)

Ergelcnisse einmoliger Zöhlungen
Als einmolige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszöhlung vom
6.6.1961 unä der Volkszöhlung vom27. Moi 1970: Zohlen die zöhlen; Heft l: Ausgewöhlte Slruktur-
doten für Bund und Lönder; Heft 2: Ausgewöhlte Strukturdoten für nichtodministrotive Gebietsein-
heiten; Heft 3: Zusommengefoßte Doten überBevölkerung und Erwerbstötigkeit für Bund und Ldnder

Swtcmofirdre Verzeichnisse' Klossifizierung der Berufe (Ausgobe '1970)

lnternotronole Stondordklossifizrerung der Berufe (Ausgobe 1968)
Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion der Kronkheiten, Verlelzungen und Todesursochen (lCD)

1968, Bond l: Systemotisches Verzeichnis, Bond ll: Alphobetisches Verzeichnis
Verzeichnis der Kionkenhöuser in der Bundesrepublik Deutschlond (Ausgobe 1969)
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgobe 1970)
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschlond (Ausgobe 197])
Stotistische Kennzifiern der Gemeinden und Verwoltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschlond

(Ausgobe 1970 mit Ergönzungen)
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Löndern der Bundesrepu-

blik Deutschlond ernschl Berlin (West) (Ausgobe 1960)

Prospekte mit ousführlichen Angoben sind bei dem Verlog W. Kohlhommer, 6500 Moinz 42, Philipp-Reis-Stroße 3,
Postf och '120, erhöltlich.


	Inhalt
	Vorbemerkung
	Einführung
	1 Allgemeines
	2 Grundlagen des Stichprobenplans
	3 Durchführung der Wahl in den Stichprobenbezirken
	4 Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse
	5 Zum Inhalt der Tabellen
	6 Genauigkeit der Ergebnisse

	Tabellenteil
	Zusamnenfassende Übersichten
	1 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich mit den Totalergebnissen der Bundestagswahl 1972
	2 Veränderung der Zahl der kJahlberechtigten nach GeschLecht und Alter
	3 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen
	4 Wahlberechtigte nach Geschlecht und Alter ohne und mit Wahlschein 
	5 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen in den Ländern 1972 nach Altersgruppen
	6 Stimmabgabe der Männer und Frauen
	7 Stimmabgabe der Männer und Frauen in den i.indern 1972
	8 Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter
	9 Alter und Geschlecht der Wählerschaft der Parteien 1972
	10 Stimmabgabe der Männer und Frauen in den Ländern 1972 nach dem Alter
	11 Kombination der Erst- und Zweitsttimmen 1972
	12 Ausgewählte  Stimmenkombination bei den Bundestagswahlen 1957 bis 1972 
	13 Ungütige Erst- und Zweitstimmen der Männer und Frauen 1972 nach dem Alter
	14 Art der ungültigen Stimmen
	15 Art der ungültigen Stimmen in den Ländern 1972
	Schaubilder
	Veränderung der Zahl der Wahlberechtigen 1972 gegenüber 1969 nach Geschlecht
	Wahlberechtigte mit Wahlschein 19872 nach Geschlecht unrl Alter
	Wahlbeteiligung der Männer und Frauen 1972  nach dem Alter
	Wahlbeteiligung der Männer und Frauen 1965 bis 1972 nach dem AIter
	Stimmabgabe der Männer und Frauen 1951 bis 197
	Alter und Geschlecht der Wählerschaft der Parteien 1972
	Stimnabgabe der Männer und Frauen 1972  nach dem Alter
	Stimnabgabe der Männer und Frauen  bis 1972  in Alter von 60 und mehr Jahren
	Stinmabgabe der Männer und Frauen in den Ländern 1972 und 1969
	Art der ungültigen Stimmen 1963 bis 1972

	Tabellen
	1 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung in den Ländern
	2 Stimmabgabe in der Kombination der Erst- und Zweitstimmen


